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KundmachungneuerWienerAbgabengesetze.

ImheuteerschienenenLandesgesetzblattfür Wienwerdendievom
WienerLandtagbeschlossenenAenderungendesLandesgesetzesüberdieFrem-¬
denzimmerabgabeunddieVerlängerungderWirksamkeitderGesetzeüberdie

WasserkraftabgabeundBodenwertabgabevohverbautenLiegenschaftenkundge-¬
macht .ImgleichenLandesgesetzblattwirdauchdasGesetzveröffentlicht ,
womitdiemit31 .Dezember1930abgelaufenenErmässigungenderFürsorge-¬
abgabe,Lustbarkeitsabgabe,KraftwagenabgabeundAnkündigungsabgabebis31.
Dezember1935verlängertwerden .

- . - . - - - ¬
NeufestsetzungderSperrstundefürKinotheater.

DieWienerLandesregierunghatmitVerordnungvom31 .März1931
dieSperrstundederKinematographentheatermit23Uhrfestgesetztund
gleichzeitigdenMagistratermächtigt,inAusnahmefälleneineErstreckung
derSperrstundezubewilligen.DieseVerordnungderWienerLandesregierung
wirdin demheuteerschienenenLandesgesetzblattfür Winnkundgemachtund
tritt mit heutigemTageinWirksamkeit .

—
Sperrstunde für Nachtlokalein der InnerenStadt .

DerBürgermeisterals LandeshauptmannhatmitVerordnungvom21.
Februar1928dieSperrstundefürGast -undSchanklokalitäteninderInneren
Stadt ,dieständigArtistenhaltenundin derRegelblosszurNachtzeitge-¬
öffnetsind,mit4 Uhrfrühfestgesetzt . DasheuteerschieneneLandesgesetz-¬
blatt für Wienenthält eine Verordnungdes Landeshauptmannesvom28 .März

1931,womitdieGültigkeitderVerordnungvom21 .Februar1928bis31 .Soptem-¬
ber 1931erstrecktwird .

DasFouermeldeweseninWien.
DieAuswechslungderFeuermelderwirdheuerbeendigt.

UmdenFeuermeldedienstderWienerFeuerwehrtechnischvollkommen
einzurichten,werdenseiteinigenJahrendieFeuermelderindenverschiederen
Feuermeldescktionenausgewechseltunddurchneue ,ganzmoderneundallenAn¬
forderungenentsprechendeMeldeanlagenersetzt .ImJahre1928wurdendieMel-¬
deanlagender FeuermeldscktionI,in denJahren1929und1930dieMeldean-¬
lagenderScktionenII,V,VIundVIIausgewechselt;fürheuoristdieAuswochs-¬
lungderMelderindenScktionenIII undIVvorgeschen .Umdiezeitgerechte
FertigstellungdernotwendigenUmbautensicherzustollen,hatderGemeinde-¬
ratsausschussfür allgemeineVerwaltungsangelegenheitenauf AntragdesKom¬
mandosderstädtischenFeuerwehrbeschlossen,dieAufträgeaufLieferungvon1o3Feuermeldernund2Zentraleinrichtungenzuvergeben.DieKostendieser
AnschaffungenunddernotwenigenMentagearbeitenbetragenrund128. 000Schil.ling .
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FroieArztstelle .

ImStatusdes städtischenGesundheitsamtos( AbteilungderAerzte
derstädtischenHumanitätsanstalten )gelangtfür die WienerLand-Heil-¬
undPflogcanstaltYbbs . d .Donaudie Stelle eineserdinierendenArztesmit
densystemisiertenAnfangsbezügenundVorrückungsmöglichkeitenderGruppo
Ia ,Klasse7 ,Stufe 1 des Gchaltsschemasder städtischen Angestelltenzur
Besetzung . DieBedingungendor Anstallung ,welche nach zweijähriger zufrieden - ¬

stellender Dienstleisting eine definitive wird ,sind : OesterreichischeStaats¬
bürgerschaft ,Doktoratder gesamtenHeilkunde ,mindestenszweijährigeSpi - ¬
talspraxis ,mehrjährigefachärztlicheAusbildung .DiemitderAnstellung
verbundeneDienstverpflichtungbeträgtAlStundenwöchentlich.DieAusübung
der Privatpraxisist untersagt .Gesucheumdiese Stelle ,welchemitden
entsprechendenPersonaldekumenten,demNachweisüberdas an einerinländi¬

schen Universität erlangte Doktorat der Heilkunde ,ferner dem Nachweisüber

die österreichische Bundesbürgerschaftunddie entsprechendefachärztliche
Ausbildung belogt sein müssen ,sind bis längstens 18 . April1931 imBüro

derVerwaltungsgruppefür Personalangelegenheiten,NeuesRathaus ,einzubrin¬
gen .Bereits im Dienste der Gemeinde Wien stchende Bewebber habenihre

Gesucheim Dienstwegevorzulegen .DiesenGesuchenist nurder Nachweisüber
die ontsprechende fachärztliche Ausbildunganzuschliessen . Denbereits im
DienstestehendenBeworbernbleibt die allfällig bereits erworbenedefinitive
Anstellungundder allfällige höhereRanggewahrt .Die Gesuchesindmit
einemBundesstempelimBetragevon1 Schilling ,die Gesuchsbeilagen,sofer-¬
ne sie nicht ohnehin bereits gestempelt sind ,mit einem Bundesstempel im
Betrage von 20 Groschen zuverschen .

- . - ¬
AbsperrungderSieveringerstrasse .

Infolge des eingetretenen Frostes muss dio ursprünglich für houte
und morgenin Aussicht genommeneUmpflasterungund die damitverbundene

AbsperrungderFahrbahnderSieveringerstrassevonOriontierungsnummer170
bis Orientierungsnummer 180 auf Dienstag ,den 7 .April,und Mittwoh ,den8 .
April ,verschobenworden.

- - - ¬
GoldeneHochzeiter.

IndervorigenWochefeiertendieEhepaareSamuelundBerthaKohn
undIsidorundPepiHirschdasFestdergoldenenHochzeit .InVertretungdes
BürgermeisterserschienamtsführenderStadtratLinderin derWohnungder
Jubelpaare,beglückwünschtesie undüberreichteihnendieEhrengabeder
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NeueStrasseninWien.
DieVerbauungdesGebieteszwischenderJagdschlossgasseunddem

Tiergarten ,dasunmittelbarandasLainzerVersorgungshausanschliesst,ist
nunso weitfortgeschritten ,dassdie BenennungeinigerVerkehrsflächennot¬
wendiggewordenist .NacheinemAntragdesMagistratessollendieseVerkehrs-¬flächennachMännernbenanntwerden,dieaufdemGebieteder"Heilkundebe¬
sondereVerdiensteerwerbenhaben .DerGemeinderatsausschussfürallgemeine
VerwaltungsangelegenheitenhatdiesemAntragdesMagistrateszugestimmtund
beschlossen,dievonderJagdschlossgasseinwestlicherRichtungführendeGas¬
se nachdemimVorjahreverstorbenenGründerderArbeiterabstinenzbewegung
undPrimariusderTrinkerheilstätte" AmSteinhof"Dr .RudolfWlassak"Wlassak-¬
strasse "zweiparallellzudieserStrasselaufendeSeitengassennachdemEnt-¬
deckerdesDiphtheriebazillusFriedrichLöffler"Löfflergasse"undnachdem
berühmtenenglischenChirurgenDr .Lister„JosephLister-Gasse",weitereine
neueVerbindungsgassenachdemfranzösischenAnatomenGeorgeCuvier"Cuvier-¬
gasse "undendlichdenamEndederWlassakstrassegeplantenPlatznachdem
EntdeckerderKuhpockenlympheEdwardJenner"Jennerplatz"zubenennen.DieTex-¬
te derErläuterungstafelnwerdenlauten : "Dr .RudolfWlassak( 1865 -1930) ,Pri-¬

marzus,ersterFührerderArbeiterabstinenzbewegung","JesephBaronListerof
LymeRegis(1827-1912),englischerChirurg,EntdeckerdesantiseptischenVerfah¬
rens " ,"FriedrichLöffler( 1852- 1915) ,Hygieniker ,EntdeckerdesPiphtherieba¬
zillus " "GeorgesBaronvonCuvier(1769-1832),französischerAnatom","Edward
Jenner(1749-1823),englischerMediziner,EntdeckerderKuhpockenlymphe".

- - ¬
RechnungslegungundEinzahlungderNahrungs-ederGenussmittelabgabe.

MehrereTageszeitungenbrachtenMeldungenübereinenbeabsichtigten
"Steuerstreik"vonGastwirten.EsselldieAbsichtbestehen,dieimGesetzüber
dieNahrungs-oderGenussmittelabgabevorgeschriebeneAbrechnung,dieerstma¬
ligbiszum10. Aprilzuerstattenist ,nichtzulegenunddieebenfallsam
10. AprilfälligeAbgabenichteinzuzahlen.EinsolchesVorgehenhättefürdie
SäumigendieschwerstenFolgen .NachdemAbgabegesetzewird ,wennderAbgabe-¬
oflichtigetretzAufforderungmitderLegungderAbrechnungimVerzugbleibt,
ie Abgabeamtlichbemessen. DieAbgabeist sodanninderHöhederamtlichen
jemessungeinzubezahlen,auchwennwegenangeblichzuheherBemessungein
echtsmittelergriffenwird.UeberdiesistdieUnterlassungderAbrechnungbis
u demimGesetzvorgeschriebenenTerminstrafbar ;das GesetzbedrohtdieAb- ¬
abepflichtigenin solchenFällenmitOrdnungsstrafenbis zu2000Schilling,
mFallederUneinbringlichkeitbiszu14TagenArrest.DieunterlasseneEinzah¬
ungderfälligenAbgabehatEintreibungdurchExekutionzurFelge.Abgesehen
avonmachtsichnach§65desStrafgesetzeseinePersen,dieöffentlichoder
ermehrerenLeutenoderinDruckwerken,verbreitetenSchriftenederbildlichen
arstellungenzurVerweigerungvonSteuernoderfüröffentlicheZweckeangeord-¬86
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netonAbgabenaufferdert ,ancifortoderzuverleitenswaht ,dosVerbrechens
dorStörungderöffentlichenRuheschuldig ,dasnachderselbenGesetzesstelle

mit schweremKerkervoneinombis fünf Jahrenbestraftwird .
. . - - ¬

Die Versuchezur Entgiftung desLeuchtgases .
In einigen WienerTageszeitungen wurdekürzlich berichtet ,dass

esForschernimMühlheimerKohlenforschungsinstitutbeiVersuchengeglückt
sei,aufbiologischemWegedasLeuchtgasrestlosvondemtödlichwirkenden
Kohlenoxydzureinigen .DaguteilenunsdiestädtischenGaswerkemit ,dass
dieseVersuchevonProfessorLieseangestelltwerdenunddaraufabzielen,
die Tätigkeit gewisserBakterien ,die durchihr WachstumKohlenoxydin
Methanverwandelnkönnen,indenDienstderEntgiftungdesLeuchtgaseszu
stellen .Nachdenschonvor längererZeit erschienenenLiteraturberichten
sinddieVersuche,diezunächstimLaboratoriumvorgenommenwurden,günstig
verlaufen .Nunsell für dieseVersucheeineVersuchsanlage,dietäglich
10. 000KubikmeterGaserzeugt ,aufeinerKokereiimRuhrgebieterrichtetwer-¬
den .EinabschliessendesUrteilkannjedenfallserstdanngefälltwerden,
wenndie ErgebnissedieserVersuchsanlageverliegen.

- . - ¬
TeilungvonAbteilungenfüraltkatholischenReligionsunterricht.

Das starke Anwachsender Zahl der altkatholischen Schülerver¬
anlasstedenWienerStadtschulrat,neuerdingsandie GemeindeWienumZu¬
stimmungzur Teilungder Abteilungenan drei altkatholischenReligions- ¬
stationenheranzutreten. EshandeltsichumdieReligionsstationinMarga¬
roten ,Margaretonstrasse103 ,in Ottakring ,Grubergasse6 ,undinHernals,
Lienfeldergasse96 .Jodedieser Stationenwirdjetzt vondurchschnittlich
90Schülernbesucht ;mitzweiTeilungenkanndaherdasAuslangennicht
gefundenwerden. DieTeilungsoll daherin derWeisedurchgeführtwerden,
dass bei jeder der drei Religiensstationen eine erste Abteilungfürdas
ersteundzweiteSchuljahr,einezweiteAbteilungfürdasdritteundviorte
SchuljahrundeinedritteAbteilungfürdasfünftebisachteSchuljahrer¬
richtetwird. DerGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungsangele-¬
genheitenhat in seiner letzten SitzungdiesenMassnahmenzugestimmt .
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Sonkungeiner Stelle der Fahrbahnin orKärntnorstrasse.
Houtevormittagsist inderKärntnerstrasseboimHotolKrantz

ein kloinerTeil der Strassendecke ,nicht einmaloin Quadratmotergross ,
eingebrochen.UnterderEinbruchstelleist einkleinerHohlraumfestgo-¬
stelltworden.DieUeberprüfungdesStrassengebrochensdurchdiezustän¬
dige Fachabteilungdes Magistratoshat ergeben ,dass vermutlichdurch
allmählicheSetzungalter AnschüttungendieSonkungontstandenist .Die
BehebungdesGebrochensist veranlasst .EineVerkehrsstörungtritt nicht
ein ,weiltretzdemGebrechenderVerkehrinbeidenFahrtrichtungenauf-¬
rochterhaltenwerdenkann .DasGobrechendürfte bis Samstagmittagsbe-¬
hobensein .
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BedeutenderRückgangder Zahl der Gross - undMittelfeuer inWien .
Ein Erfolg der Reformdes WienerFeuerschutzes .

Bekanntlich führt die Gemeinde Wien seit einer Reihe vonJahren

eine Reform des Feuerschutzes für Wien durch .Das Stadtgebiet wurde in sieben

Feuerschutzsektioneneingeteilt ,in denenje eine Hauptfeuerwacheundeine
Anzahl von Feuerwachen den Feuerschutz besorgen .Die WienerBerufsfeuerwehr
verfügt heute ausser der Zentrale Am Hof über 6 Hauptfeuerwachen und 24 Feu - ¬

zeigt er sich
erwachen .Der Erfolg dieser Reform ist ganz bedeutend ;vor allem/in dembe - ¬

merkenswerten Rückgang der Zahl der Gross -und Mittelfeuer .Während in denJah¬

ren 1912 ,1913 und 1914 in Wien43 ,47 und 46 Grossfeuer wüteten ,warenes
in denJahren1928 ,1929und1930nur 5 ,7 und5 Feuer ,die zuGrossfeuern
wurden .Ebensostark ist auchdie ZahlderMittelfeuerzurückgegangen,sind
dochgegenüber211 ,124und115Mittelfeuernin denJahren1912 ,1913und
1914in denJahren1928 ,1929und193enur46 ,36und37MittelfeuerinWien
zu verzeichnen .Die Zahl der Kleinfeuer ist hingegengegenüberderVorkriegs-¬
zeit bedeutend gestiegen .Während in den Jahren 1912 ,1913 und 1914 in Wien

804 ,884und831Kleinfeuereine Aktionder Feuerwehrnotwendigmachten,
rücktedieWienerFeuerwehrindenJahren1928,1929und1930zu90h ,1284
und1065sogenanntenKleinfeuernaus .

Im Jahre 1913 waren in Wien insgesamt . 058Brände .Vondiesen

waren 804 Kleinfeuer ;211 Brände entwickelten sich zu einem Mittelfeuer und
13 zu einemGrossfeucr .ImJahre 1930wareninsgesamt . 107BrändeinWien,

einem

vondenensich abernur37zu/Mittelfeuerundgar nur5 zu einemGrossfeuer
entwickelten ,ein Beweis für die Schlagfertigkeit der Wiener Berufsfeuerwehr ,

die durchraschesEingreifendie Ausdehnungeines Brandesverhütct .Indiesen
Ziffern ,die bei steigender Zahl der Brändeüberhauptein SinkenderZahl
grosser und mittlerer Brände ergeben ,zeigt sich der Erfolg des raschen Ein¬

greifens der Feuerwehr bei jedem Brandfall ,also ein unmittelbarer Erfolg

der Feuerschutzreform .
— . - . — . - . — - - . - ¬

Sitzung der BezirksvertretungMariahilf .
AmDonnerstag ,den 9 .April,um 6 Uhr abends hält dieBezirksver¬

tretung Mariahilf eine ausserordentliche Sitzung ab ,in der die Wahldes
Bezirksvorstehers vorgenommenwird .

NeueKursean der Haushaltungsschuleder StadtWien.
Ander Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengaass

3 ,beginnen am8 .April neue Vormittags - undAbendkurse ,und zwar Koch -und
Nähkurseundein Servierkurs .AnmeldungenundAuskünftein derHaushaltungs-¬
schule der Stadt Wien ,TelefonB25- 119.
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DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung.
Das städtische Gesundheitsamt teilt auf Grund des Berichtes der

städtischenAmtsärzteüberdenGesundheitszustandder WiererBevölkerung
imvergangenenJännermit ,dassimBerichtsmonatein Wienrund10. 000Perso¬
nen an Grippe erkrankt waren .Die Zahl der Todesfälle an Grippebetrug
75 ;die an GrippegestorbenenPersonenstanden zumeist im höherenAlter .Die
ZahlderAnzeigenüberanzeigepflichtige,übertragbareKrankheitenbetrug
imBerichtsmonateohneGrippemeldungen1464 ,dassindum140Fälleweniger
als im Dezember1930undum1225Fälle wenigerals im Jänner 1930 . Derstarke
RückganggegenüberdemVorjahreist hauptsächlichaufeinebedeutendeAbnahme
der Zahl der Varizellen und überdies auf eine beträchtliche Verminderungder
Zahl der Scharlach -und der Diphtheriefälle zurückzuführen .

Währendim Dezember1930 in Wien 2327 Personen und im Jänner des

gleichenJahres2330Personengestorbensind ,starbenimheurigonJänner
2834Personen.DiemeistenTodesfällewurdenwiederdurchKrankheitender
Kreislauforganeverursacht ,dannfolgenals Todesursachendie Krankheitender
Atmungsorgane,die bösartigenNeubildungenundschliesslichdieTuberkulose
der Atmungswege .AnorganischenHerzkrankheitenstarben im Jänner 523Perso¬

nen ,an Lungen -undRippelfellentzündung385Personen ,an Krebs347Personen;
einerLungen-oderKchlkopftuberkuloseerlagen2LhPersonen,epidemischen
Krankheiten143Personen ,einemGehirnschlag137PersonenundeinerArterien-¬
verkalkung114Personen;103PersonenstarbenanAltersschwäche .90Porsonen,
und zwar 57 Männerund 33 Frauen ,verübten im Jänner in WienSelbstmord .

IndenWienerKrankenanstaltenstandenimBerichtsmonate34. 980
Personenin Pflege gegnüber32 . 241Personenim Dezomberund 33 . 381Per - ¬
wonenimJänner1930 .57Prozentder imheurigenJännerinSpitalsbchand¬
lunggestandenenPersonenbefandensichin denallgemeinenöffentlichon

Krankenanstalten .
Der Armenkrankenbehandlung wuchsen im Jänner 17 . 117Personen nou

zu ,währendimDezember1930nur14. 096neuzugewachsenwaren. Eingrosser
Teil dieser Krankenlitt an akut entzündlichen Krankheiton derAtmungsor¬

gane .
—. - - . - .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
ImZugeder Ausgestaltungder WienerStrassenbeleuchtungwird

auchauf demBebelplatz ,in der Rückertgasse ,Albrechtskroitgassc ,Palctz-¬
gasse,Seitenberggasse ,Heigerleinstrasse ,auf dem Stöberplatz und in der

Baldorichgassein OttakringöffentlicheelektrischeBeleuchtungeingerich¬
tet .DieAufträgezurInstallationderelcktrischenStrassenbelouchtungin
denangeführtenStrassenzügensindbereitsvorgebenworden ,sodassinder
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nächstenZeit die Installationsarbeitenwerdenbegonnenwerden.
In dieser Wochewird die neueingerichtete elcktrische Strassen¬

beleuchtungin derHustergasseundLotzinggassein Hietzing ,aufdemWienin-¬
gerplatz ,in der Jadengasse ,Suessgasse ,NeubergenstrasseundimForschne¬
ritschparkin Rudolfsheimundin der WeidmanngasseundMitterberggassein
Hernals in Betrieb gesetzt :

. - ¬
FahrpreisderStrassenbahnundStadtbahnamOstermontag.

AmOstermontaggilt aufdr StrassenbahnundStadtbahnderSonn-¬
tagsfahrpreis .DieFrühfahrscheine ,Hin -undRückfahrscheine,Wochenkarten,
Arbeitslosen -undFürsorgefahrscheine ,SchüleranweisungenundSchülerfrei¬
kartenhabenkeineGültigkeit . DerAutobusbetriebist amOstermontageinge-¬

stellt .
. - - ¬

RechnungslegungundEinzahlungderneuenNahrungs-uderGenussmittelabgabe.
Der Magistrat macht darauf aufmerksam ,dass jeder Abgabepflichtige

unaufgeferdert die Abrechnungfür die im MonatMärzder Nahrungs -oderGe- ¬
nussmittelabgabeunterliegendenEntgelte bis längstens 10 .April zulegen
undgleichzeitigauchdie Abgabeeinzuzahlenhat .

Späterist dieAbrechnungimmeram10 .einesjedenMonatesfürden
vorangegangenenMonatzulegenunddieAbgabeeinzuzahlen.FürdieRechnungs-¬
legungdürfennurdieamtlichneuaufgelegtenAbrechnungsformulareverwendet
werden. FürdieVerreahnungderzehnprozentigenAbgabesindausschliesslich
dieFormulareIII ,für dieVerrechnungderneunprozentigenAbgabedieFor¬
mulareII undfür die skalamässigzuerrechnendeAbgabedieAbrechnungs .
formulareI zuverwenden.DieAbrechnungsformularesindbeiderKassader
Magistrats-Abteilung5 ,NeuesRathaus,. Stock,Tür19,dieAbrechnungsfor-¬
mulareI überdiesauchbeidenRechnungsabteilungendermagistratischen
Bezirksämtererhältlich .

. - . - . - . -
AblenkungdesBahnhofrundverkehres.

WegenGleisarbeitenwirddieBahnhofrundliniein denNächtenvom
. zum. , . zum. ,. zum10 . ,10 .zum11 .und11 .zum12 .ApislvomNeu-¬

baugürtelüberdeninnerenMariahilfergürtel ,Gumpendorferstrasse,Rein¬
prechtsdorferstrassezumMatzleinsdorferplatzundvonderInvalidenstrasse
überWollzeile ,Stubenring,Aspernplatz ,PraterstrassezumPratersternabge-¬
lenkt .BeideAblenkungengeltenfür beideFahrtrichtungen.
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Die heurigenOstermärkte .
Nach einem Bericht des städtischen Marktamtes über die Marktzufuh¬

renVin der OstervorwocheundOsterwoche auf dem Rindermarkt St .Marx ,

in derKontumazanlageundausserMarkt. 491StückRinderein,um657Stück
weniger als im Vorjahre .Der Rückgangin der Marktbeschickung ist zurGenze
auf Verminderungder Auslandszufuhren zurückzuführen .Aus demAuslandkamen

. 059Stück ,das Inland lieferte . 452StückRinder .

Trotz der Verringerungdes Auftriebestrat bei allenRindergattun-¬
genein starker Preisrückgangein ; erbetrugbei Ochsen10bis 15Groschen ,
beiStierenundKühen25bis 30GroschenundbeiBeinlvich20bis 25Gro-¬
schenproKilogramm!Lebondgowicht .DiePreisverbilligungwurdedurchschwä¬
ehere Nachfrageverursacht .

DerAuftriebauf demSchweinemarktwarheueruminsgosamt. 855
StückSchweinestärker als imVorjahre .Eswurden26 . 032Stücklebende
Fleischschweine ,undzwar . 993Stück aus demInlande und20 . 039Stückaus
demAuslande,aufgetrieben .DerAuftriebanlebendenFettschweinenbetrug. 711
Stück .VondenFettschweinenwaren2 Stückinländischerund . 709Stückaus-¬
ländischer Herkunft .

Dieallgemeinfallende Preistendenzwirkte sich ganzbesondersauf
demSchweinemarktaus .DiePreisefürFleischschweineverbilligtensichum
80bis 85Groschen ,die Preisefür Kettschweineum50bis 65Groschenper
KilogrammLebendgewicht .

DerJung-undStechvichmarktwarmitAusnahmevonSchweinenschwächer
beschicktals imVorjahre .GanzbesondersstarkwarderRückgangderZufuhren
an eigentlicher Osterware,anLämmernundKitzen .Bei diesenZufuhrenbetrug
der Rückgang fast 19Prozent .

In derGrossmarkthalle,Abteilungfür Fleischwaren,betrugendie
Bahn -undAchszufuhrenin der OstervorwocheundOsterwocheanRind- ,Kalb¬
undSchweinefleischundan KälbernundSchweineninsgesamt . 327 ' 1Tonnen
gegenüber . 677 ' 9Tonnenbeim vorjährigen Ostermarkt .

- . -

Dienstjubiläum .
Heutefandin der Magistrats -Abteilung22/6anlässlichdes25jäh-¬

rigen Dienstjubiläumsdes Abteilungsleiters ,OberstadtbauratesIng .Friedrich
Dörfler,eineFeierstatt .DerJubilartrat am . April1906in dieDiensteder
GemeindeWienundwurdederStadtbauamtsabteilungfür denXVII .Bezirkzuge-¬
teilt .NachvorübergehenderVerwendungin derMagistratsabteilung31undin
derStadtbauamtsabteilungfür denXVI. BezirkwarIng .Dörflerwährenddes
Kriegesauchim Studienbürofür Schneelbahnentätig ;seit 6 Jahren leitet er
dieZweigstellefürGartenwesen,Kirchen-undDenkmalerhaltungderMagistrats-¬
abteilung22. OberstadtbauratIng .Dörflererfreut sich ob seineskonzilian¬
tenWesensallgemeinerBeliebtheit ; erwurdeanlässlichseines25jährigen
Dienstjubiläumsvonder Beamtenschaftherzlichbeglückwünscht.292 - . - -
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WiederbedeutendeAufträgeundBestellungenderGemeindeWien.
In der letzten Wochehabendie zuständigenGemeinderatsaus-¬

schüsseneuerlicheine ReihevonAufträgenvergeben ,die insgesamtnahezu
3 MillionenSchillingKostenerfordern .FürArbeitenanstädtischenVohnhaus-¬
bautenwerdenfast 590 . 000Schillingaufgewendet;mehrals 93 . 000Schil-¬
lingentfallenaufSchlosserarbeiten,rund28. 000SchillingaufAnstreicher-¬
arbeiten,356. 000SchillingaufElektro-,Gas -undWasscrinstallation ,
110. 000SchillingaufvorschiedenePlattonpflasterungen.Ueberdiessollen
nachden Beschlüssendes städtischen UnternehmungsausschussesErweiterungs¬

arbeitonimGasworkLoopoldaumiteinemKostenaufwandvonfast1,200. 000
Sshillingvorgenommenwerden ;die ErrichtungneuerVerteilerderstädtischen
ElcktrizitätswerkeerfordertKosteninderHöhevon720. 000Schilling ,die
EinrichtungeinerAusstellungimTechnischenMuscumKosteninderHöhevon
25. 000Schilling .AusserdemhatderGemeinderatsausschussfürErnährungs-und
WirtschaftsangelegenheitendenAnkaufvon18WaggonsGerstofürdenFutter-¬
mitteldienstdesZentralvichmarktesbeschlossen.FürdiestädtischenAomter,
Anstalten ,BetriebeundUnternchmungensindschliesslichfast 120 . 000Kile-¬
grammverschiedenenPapiersummehrals118. 000Schillingangekauftworden.

Ausgestaltungder elcktrischenStrassenbeleuchtung.
ImZugederAusgestaltungderöffentlichenBelcuchtunginWien

wirdin dernächstenZeit die elcktrischeStrassenbeleuchtungauchinder
Komportgasse ,Jahngasse ,SchukswallgasseundSkalagassein Margaretenein -¬
gerichtetwerden.DieAufträgezurDurchführungdernotwendigenInstalla-¬
tionsarbeiten sind bereits vorgebenworden .

- . -- -
SitzungderBozirksvertretungMargarcten.
DienächsteöffentlicheundvortraulicheSitzungderBczirks-¬

vertretungMargaretenfindetamMontag,den13 .April,um5Uhrnachmittags
statt .

. — - - .- ¬
NeueKurseanderHaushaltungsschulederStadtWien.

AnderHaushaltungsschulederStadtWien,Mariahilf ,Brücken-¬
gasse3,beginnenam8 .AprilneucVormittags-undAbendkurse ,undzwarKoch¬
undNähkurseundein Servierkurs .AnmeldungenundAuskünftein derHaushal¬
tungsschulederStadtWien ,TelefonB25- -19.
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331EinäscherungenimMärzinWien.
In der Feuerhalle der Stadt Wienwurden im vergangenenMärz

331 Leichen eingeäschert .Vonden Verstorbenen waren 192 Männerund139

Frauen ;176 hatten der römisch -katholischen ,h der altkatholischen ,30der
evangelischen und 34 der mosaischen Religion angehört,während 87konfessions - ¬

los waren .In der Zeremonienhalle des Krematoriums wurden im März 48Ein - ¬
segnungen nach altkatholischem und Al nach evangelischem Ritus vorgenom - ¬

men ;282Leichenwurdenaufgebahrt .26 Leichenwurdenim Märzvonauswärts
zur Einäscherung nach Wiengebracht .

- .
484 . 101GasabnehmerinWien.

Wiedie DircktionderstädtischenGaserkemitteilt ,habenam
31 . Märzdieses Jahres484 . 101KonsumentenGasvondenWienerstädtischen
Gaswerkenbezogen .GegenüberdmStandimJahre1913bedeutetdieZahlder
Konsumentenam31 .Märzdieses Jahres mehrals eine Verdoppelung ,daam
31 .Dezember1913die Wienerstädtischen Gaswerkebloss 211 . 815Konsumen-¬
tenhatten .ImvergangenenMärzhabendiestädtischenBaswerke. 229Gasmes-¬
ser neu aufgestellt ,472 Gasmesseranlagen vergrössert und 38Neuanschlüsse

durchgeführt .Der Verkauf von Gasgeräten verschiedener Art war auch imMärz
sehr rege .

Rechnungslegungund Einzahlung der neuen Nahrungs -oderGenussmittelabgabe .
Der Magistrat macht neuerlich darauf aufmerksam ,dass jeder Abgabe

pflichtige unaufgefordert die Abrechnung für die im Monat März der Nahrungs - ¬

oder Genussmittelabgabeunterliegenden Entgelte bis längstens 10 . Aprilzu
legen und gleichzeitig auch die Abgabeeinzuzahlenhat .

Später ist die Abrechnungimmeram10 . einesjeden Monatesfürden
vorangegangenenMonatzulegenunddie Abgabeeinzuzahlen .FürdieRochnungs-¬

logung dürfen nur die amtlich nouaufgelegten Abrechnungsformulare vorwendet

werden . Fürdie Verrechnungder zehnprozentigenAbgabesindausschliesslich
dieFormulareIII ,fürdieVerrechnungderneunprozentigenAbgabedieFor¬
mulare II und für die skalamässig zu errechnende Abgabedie Abrochnungs- ¬
formulareI zu verwenden .Die Abrechnungsformularesind bei der Kassader
Magistrats - Abteilung 5 ,Noues Rathaus ,. Stock ,Tür 19 ,die Abrechnungs formu¬

lare I überdies auchbei den Rechnungsabteilungender magistratischenBe- ¬
zirksämter erhältlich .

Sitzungender BezirksvertretungenMariahilf undBrigitteneu .
Morgen ,Donnerstag ,findet um 6 Uhr nachmittags eine ausser - ¬

ordentliche Sitzung der BezirksvertretungMariahilf statt .AufderRages- ¬
ordnung dieser Sitzung steht die Wahl des Bezirksvorstchers .

Auch die Bezirksvertretung Brigittenau hält morgen ,Donnerstag ,
um7 UhrabendseineöffentlicheundvertraulicheSitzungab .
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DasneueInstitut für StrahlenbehandlunginWien.
DerKaufdesRadiumsbereitsvollzogen. -EröffnungdesInstitutesvoraus-¬

sichtlich imSommer.
StadtratProfessorDr .TandlerundPimararztDozentDr.Schönbauer

vomstädtischenKrankenhausin Lainzhabendie Osterferiendazubenützt,um
die Erfahrungenin derStrahlenbehandlung,die sie bereitsimRadiuminstitut
Stockholmerworbenhaben ,zuergänzenundsichüberdiebisherigenErfolge
öhnlicherAnstaltenin BelgienundFrankreichzuunterrichten.DieResultate
derStrahlenbehandlung ,dieProfessorDr .TandlerundDozentDr .Schönbauer
imBrüsselundParis beobachtenkonnten,ermutigenganzbesonderszurEr-¬
richtungdesneuenInstitutes in Wien,indemalle MethodenderRadiumbe -¬
handlungdesKarzinomsgeübtwerdensollen .ProfessorDr .TandlerundDozont
Dr .SchönbauerhattenvorallemGelegenheit,inParisdasgrosseInstitutder
FrauCurieunddesProfessorsRigautzubesichtigenunddiedortgeübten
Methodenkennenzulernen.ProfessorRigauthatineinerReihevonFragen,die
bishernichtgelöstwaren,durchseinebesondereSachkenntnis,dieerinlio-¬
benswürdigsterWeisezurVerfügungstellte,mancheEntscheidungtechnischer
Artherbeigeführt.ZweiAerztederGemeindeWien,dieallenBesprechungenzu-¬
gezogenwordenwaren ,bleibenbis aufweiteresin Paris,umanOrtundStelle
genauestensunterrichtetzuwerden.

ProfossorDr .TandlerhatüberdiesdenKaufdesRadiumsendgül-¬
tigabgeschlossen;imLaufedernächstenZeitwirdesvonderCatanger-Ge¬
sellschaftnachWiengebrachtwerden.DadievorbereitendenArbeitenindem
für dieStrahlenbehandlungbestimmtenPavillondesKrankenhausesderStadt
WieninLainzbereitsbegonnenhaben,istdamitzurochnen,dassdasInstitut
für StrahlenbehandlungimLaufedesSommerscröffnetwerdenwird .

EröffnungdesLohrlingscrholungsheimesGrödig.
DieGoschäftsstelleder Lohrlingsfürsorgeaktionteilt mit : AmMitt-¬

woch,den15 .April ,fährtderersteTransporterwerbstätigerJugendlicherin
dasErholungsheimGrödiginSalzburg.DieAnmeldungenorfoßgenbeidenzu¬
ständigenKrankonkassonodermündlichundschriftlichinderGeschäfts-¬
stolle dorLohrlingsfürsorge-Aktion,Hanuschgasso3 .

. . - - ¬
GemeindovermittlungsamtMeidling .

DienächstenSühneverhandlungenimGemeindevermittlungsamtMoid¬
ling findenam1o .und24 .Aprilstatt .
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BozirksvorstchorwahlinMariahilf .
Heute ,Donnerstag ,fand eine SitzungdorBezirksvertretung

Mariahilfstatt ,in der die WahldesBezirksvorstehersauf derTages-¬
ordnungstand .ZumBozirksvorsteherwurdemit13von28abgegebenen
StimmenBezirksratKarlBittner ,der städtischerUnternchmungsangestell -¬
ter ist undseit demJahre 1919der BezirksvertrotungMariahilfange- ¬
hört ,gowählt .

BesuchenglischerSchülerinnenimWienerRathaus .
HeutevormittagserschienenSchülerinnenderFinchleyCounty

SchoolvonMiddlesex( London) ,dieals Austauschstudentinnonderzeit
inOesterreichsind ,imWienerRathaus.NachBesichtigungderFesträu-¬
mewurdensie vonBürgormeisterSeitzempfangen,der sie begrüssteund
inseinerAnsprachedaraufhinwies,dassdurchderartigeWanderfahrten
unddas gegenseitigoKennenlernender NationondomFriedender Woltam
bestengedientsei .DieStudentinnenwarenvonFrauDr .LiaWeiss,Leh-¬
rerinanderMädchenmittelschuleinLinz,geführt,diedenAustausch
LinzerMittelschülerinnenmitonglischenSchülerinnenarrangierthatte.
DieDircktorinderGrafschaftsschulevonFinchley,MissEvens,dankte
demBürgermeisterinherzlichenWortenfürdenwarmenEmpfang.
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MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen .
DervomWienerGemeinderateingesetzte Beirat ,demdieEntscheidung

über die Gewöhrungvon Zinszuschüssen zu Mietzinsen zusteht ,die dasVier - ¬

tausendfachedes Friedenszinsesübersteigen ,hielt kürzlich seine 37 .Sit -¬
zung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von 600 Parteien in 56 Häu¬

sern behandelt und Mietzinszuschüsse im Betrage von monatlich . 265Schil¬
ling genchmigt .Insgesamt hat der Beirat bisher don Ansuchen von 20 . 357Par¬
toien in . 255Häusern stattgegeben und zusammenMonatsbeiträge von95 . 117
Schilling bewilligt .

Ausgestaltungder elcktrischenStrassenbeleuchtung.
ImLaufeder nächstenTagewirddie neuhergestellteelcktrische

Strassonbelouchtung in Währing in der noch nicht elcktrisch beleuchteten Tei¬

lon der Hildebrandgasse,EduardgasseundLeitormayergasse ,auf demJohannNe¬
pomukVoglplatz und in einem Teil der Antoniegasse in Betrieb gesetzt werden .

Sitzung der BezirksvertrotungMariahilf .
Die nächste öffentliche und vertraulich Sitzung der Bezirksver - ¬

tretungMariahilffindetamDonnerstag ,den30 .Aprilum6 Uhrnachmittags
statt .

- . . . - - - - ¬

NoucKursofür HandtochnikondorFrau.
In diesenTagenbeginnenan der Frauengewerbeschuleder StadtWien,

Margarctonstrasse152,neueAbend -undNachmittagskursefür Weissnähen ,Kleider-¬
machen ,Schnittzeichnen ,Frisieren ,Woben ,Batiken ,Flochten ,Sticken ,Bastarbei¬
ten ,BomalenundZeichnenvonStoffen undanderes .Auskünftetäglich von8bis
14 Uhr in der Schulkanzlei ,Telofon B 27 - - 76 . Eswird darauf aufmerksamge -
macht ,dass auch die Einschreibungen für das neue Schuljahr der Frauengewerbe¬

schule für Weissnähen und Kjeidermachen jetzt schon vorgonommonwerden .

AufhobungdosRadfahrverbotesin derPrater -Hauptalloofür dasInternatio¬
hale Radrennenam7 .Juni .

Am 7 .Juni soll in Wien ein internationales Radrennen umden

" GrossenWienerFestwochenpreisder Stadt Wien "stattfinden .Bokanntlichist
nun das Befahren der Prater - Hauptalles mit Fahrrädern verboten .Aus Anlass

des Rennenshat der WienerMagistratdie Streckeder Prater - Hauptallecvom
Pratersternviaduktbis zumLusthausfür den7 .Juni in der Zeit von9Uhr
30bis 12Uhr30für denFahrradverkehrfreigegeben.
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SitzungenimRathaus .
In der kommendenWochetritt amBienstagum10Uhrvormittags

der WienerStadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessenddaranhält
die WienerLandesregierungeine Sitzungab .

Die Bevölkerungsbewegung in Wien im Februar 1931 .
Wie die Magistrats - Abteilung für Statistik mitteilt ,wurden im

vergangenen Februar in Wien . 425Trauungen vollzogen ,um 619 mehr als im

Jännerdieses Jahres undum71 mehrals imFebruar1930 .Vorrömisch -ka¬
tholischen Seelsorgern wurdenim Februar . 083Ehen ,vor derpolitischen
Behörde 157 Ehengeschlossen .

AndenMagistratwurdenimvergangenenFebruar238Ansuchenum
Ehedispensgerichtet ;181DispensansuchenwurdenimgleichenMonataufrecht

erledigt .
666Personenänderten im Februardieses Jahres ihreKonfession ;

darunter waren519Personen ,die aus der römisch -katholischen Kircheaus¬
traten .117Personenerklärten ,konfessionslosbleibenzuwollen.

Im Berichtsmonate kamen in Wien . 306Säuglinge lebend zur Welt ,
um17 mehrals im Jänner dieses Jahres ,aber um138 weniger als imFeb¬
ruar193e .VondenLebendgeburtenwaren696Knabenund610Mädchen,961
cheliche und 345 uncheliche Kinder .In der Wohnungder Mutter wurden265
Kinder ,in Anstalten . OhlKinder geboren .Die Zahl der Totgeburtenim
vorgangenenFebruarbetrug 152 ;das sind um19 wenigerals imJännerdieses
Jahres undum18 wenigerals imFebruar1930 .VondenTotgeburtenwaren
86Knabenund49Mädchen;in 17FällenwardasGeschlochtunkenntlich . 24
Totgeburtenerfolgten in der Wohnungder Mutter ,128inAnstalten .

GestorbensindimvergangenenFebruarin Wien. 409Personon,
um125wenigerals im Jänner dieses Jahres ,aber um295mehrals imFebruar
1930 .VondenVersterbenenwaren . 190männlichenund . 219weiblichenGo-¬
schlechtes .. 266Verstorbenegehörtender WienerBevölkerungan ,während
143ortsfromdwaren .In ihrerWohnungsind . 003Personen,inAnstalten

. 406Personengestorben .VondenimvergangenenFebruarin Wienverstorbe-¬
nenPersonenwaren760 ,alsomehrals einDrittelaller Versterberen,über70 Jahrealt .

Uoberdie Säuglingssterblichkeitwirdberichtet ,dass imFebruar
in Wien116SäuglingeimerstenLebensjahrstarben ,undzwar68Knabenund
18Mädchen.VondenverstorbenenSäuglingenwaron72chelicheund1tunehe-¬
licheKinder .50SäuglingestarbenimerstenLobonsminat,66imzweiten
bis zwölften Lebonsmonat .

298



RATHAUSKORRESPONDENZ
II .Blatt

Herausgeberundverantw .Redakteur :
KARL HONAY

Wien ,am. . . . . . 11. . .pr. il . . . .93. . .

Im Borichtsmonatewurdenin Wien . 384Leichon bostattot ,ven
donen 322 eingeäschert wurden .

GoldeneHochzeiter .
In den lotzten Tagen feierten die Ehopaare Karl und AmalicBrady ,

SimonundMinaEcuer ,AdolfundWilhelmineHerzogundMoritzundJenny
Moidorihre goldene Hochzeit .In Vertretung des Bürgermeisterserschien
amtsführenderStadtrat Linderin der Wohnungder Jubolpaare ,beglück-¬
wunschtesie und überreichte ihnen die Ehrengabeder StadtWien .

Sitzung der Bozirksvortretung Noubau .
Die nächste öffentliche Sitzung der BezirksvertretungNeubau

findet amDonnerstag ,den16 .April ,um6 Uhrnachmittagsstatt .

OoffentlicherRottungsdienstder WienerGemeindowache.
Die WienerGemeindewache,die bekanntlich einenRottungsdienst

eingerichtet hat ,hat im März insgesamt 884 Hilfeleistungen durchgeführt .
Bei 3 Verkehrsunfällen ,27 Unglücksfällen ,2 SolbstmordenoderSelbst - ¬
mordversuchen und 852 sonstigen Vorfällen/erste Hilfe gelcistet worden ;
daboi sind 57 verlotzte ,240 erkrankto und 587 sonst gefährdete Personen
bohandeltworden .

Bundfür Mutterschutz .
Der Bund für Mutterschutz teilt über seine Tätigkoit imver¬

gangenenJahre mit ,dass in seinemMütterheim197Müttaran . 465Ver¬
pflegstagenund78Säuglingean . 028Vorpflegstagenbeherbergtwurden.
DieAufenthaltsdauerfür Müttr betrug13Tage ,für Säuglinge90Tage.
DerBundfür Mutterscutz hält seine diesjährige Hauptversammlungam
Dionstag ,den14 .April ,um18UhrimSitzungssaaledesBundesministo-¬
riums für soziale Verwaltung ,Hanuschgasso3 ,ab .

Sitzung der Bozirksvertretung Fünfhaus .
DieBezirksvertretungFünfhaushält amDonnerstag,den23. April,

um18 Uhr eine Sitzung ab .
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Wiedergrosse Auftrügeund Bostellungender GemeindeWien .
Aufträge ,die mehrals 7 MillionenSchilling Kostenerfordern ,in einerGe- ¬

meinderatsausschussitzung beschlossen !
DerGemeinderatsausschussfür Ernährungs -undWirtschaftsangelegen¬

heiten hat in seiner letzton Sitzung nouorlich bedeutende Aufträge undBe- ¬
stellungenvergeben ,die insgesamtKostenvonmehrals 7 MillionenSchilling
erfordernwerden .Sowirddie Anschaffungdes KalkschettermaterialsfürStras -¬
senbauten,Hofherstellungen und dergleichen rund 900 . 000Schilling ,die An- ¬
schaffungdes Hartschottermaterialsfür Strassenbautenctwa1,300 . 000Sehil-¬
ling und die Anschaffung von Botonierungsmaterial für Wohnhausbauten

1,600. 000SchillingKostenerfordern ;1,500. 000SchillingwerdenfürSandma-¬
torial aufgewendet,rund1,000 . 000Schillingfür maschinellsortiertesBe-¬
tonierungsmaterialfür kleinereBauführungenderGemeindeWienund900. 000
Schilling für Pflaster -und Randsteinc .Ueberdics sind 2500 neue Sessel und
die für das nächsteSchuljahrnotwendigenZeichenrequisiten ,Reissbretter ,
Reissschienen ,LinealeundDreiecke,fürdieWienerSchulenbestelltwerden.
SelchegrosseBestellungenundAufträge ,diefür eineReiheheimischerGe¬
werbeundIndustriezweigeneueBeschäftigungbringen,bewirkenaucheine
SenkungderdrückendenArbeitslosigkeit .

. FreieAerztestellowindenWienerstädtischenWohlfahrtsanstalten.
In den Wienerstädtischen Wohlfahrtsanstalten kommenAnstaltsärzte -¬

stellen zur Besetzung .Die Anstellungist vertragsmässigauf dieHöchstdauer
vonvier Jahren .NähereAuskünftewerdenin derMagistrats -Abteilung9 ,
Rathausstrasse 9 ,II . Stock ,Zimmer5 und6,erteilt .

- . -
Schülerreisen nachWjen .

In de rSchülerherberge des Wiener Stadtschulrates werden imLaufe

dieser Woche393SchülerzumeistausländischerLehranstaltenQuartiernoh¬
men ,die hichergekommensind ,umWienundOesterreichkennenzu lernen .Es
sind darunter Handelsschüleraus Posen ,Hörerder PädagogischenAkademie
in Bratislava ,HandolsakadomikerausBelgradundLchramtskandidatenausWil¬
ne . DieGästewerdenin der Schülerherbergekostenlosbequartiertund

vorköstigt .
300 . - . —. —. - .- .-
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SitzungdesWienerGemeinderates.
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien findet am

Dienstag ,den21 .April ,um5 Uhrnachmittagsstatt .
- . - . —- . - - - ¬

Stadtrat Richtererkrankt .
AmtsführenderStadtrat Richter ist vor einigen Tagenerkrankt .

befindet sich aber erfreulicherweise bereits auf demWegeder Genesung .Mit
derVertretungdesStadtratesRichterbiszuseinerWiederherstellungwurdg
amtsführender Stadtrat Weberbetraut .

- - — - - — - - ¬

AttentatsversucheinesGeisteskranken.
Ein aufsehenerregenderVerfall in der Aufnahmskanzleider Anstalt"Am-¬
Steinhof". -OffenbarnachlässigeDursleuchungeinesGeisteskrankenvor

derEinlieferung .
Vor einer Wochewurdeaus Schladmingein in Wienheimatberechtig¬

ter Patient ,bei dem sich in der letzten Zeit Anzeichen einer schweren

Geistesstörungbemerkbargemachthatten ,auf Grundeiner Einweisungdurchden
SchladmingerDistriktsarztvonseinenAngehörigenmittelsAutoderAnstalt
" AmSteinhof "überstellt . Währendder Aufnahmsfermalitätengeriet derKranke
in lebhafteErregung,beruhigtesichdannaberscheinbarundsetztesichauf
eineBankimAufnahmszimmer .Plötzlichspranger wiederauf .zogeinegeladene,
entsicherte Steyrer Repetierpistole aus der Tasche und wellte auf das Perse¬
nal feuern .Nur der Geistesgegenwart und demraschen ,zielsicheren Eingreifen
derPflegerist es zudanken ,dassihmdie Waffenochrechtzeitigentwun¬
den und ein unabsehbares Unglück verhütet werden konnte .Die Direktien der

WienerLandesheil - undPflegeanstaltfür Geistes -undNervenkranke" Am
Steinhef "veranlasstedie EinleitungvenErhebungen ,damitfestgestellt
werde ,wiedemKrankendie Waffezugekemmenist undauswelchemGrundedie
Abnahmeder Waffe bei der notwendigen Untersuchung ver Antritt derReise
nach Wienunterblieben ist .

. - - -
Sitzung der Bezirksvertretung Wieden .

Die Bezirksvertretung Wiedenhält am ,Dienstsg ,den 21 .April ,
um16 Uhr 30 im Sitzungssaale des Gemeindehauscsin derSchäffergasse
eine öffentliche Sitzungab .

301 - - - .- . -—— .—— .—. -
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WarnungstafelnanHauseinfahrten.
BeiEinfahrtenin HäuserundGrundstückesindvielfachTafeln

wie " Achtung Aute " ," Aute - Ausfahrt "und dergleichen angebracht .DieAnbrin¬

gungselcher Tafelnist gemäss§ 9,Absatz4 ,des WienerStraseenpolizeige -¬
setzes verbeten ;sie ist auch zwecklos ,weil sie den Lenker eines Fahrzeu¬
ges nicht ven der im § 21,Absatz 4 ,dieses Gesetzes festgelegten Verpflich¬

tungbefreit ,beimAusfahrenausHäusernundGrundstückenoderbeimEinfah¬
ren in solche besondereVorsichtanzuwendenunddurchZurufoderZeichen¬
gebungzu sorgen ,dass die Sicherheit des Verkehresauf demGehwegundauf
der Strasse nicht gefährdet wird . DerMagistrat als Strassenaufsichtsbehörde

wirdin dernächstenZeitdie EntfernungdieserTafelnverlangen ; zuderEnt-¬
fernungist der Anbringereder ,wenner nicht feststellbar ist ,derHaus¬
oder Grundeigentümerauf eigene Kosten verpflichtct .Auchdie Verhängungeiner
Vorwaltungsstrafo ist möglich .

- . - . - . . - - - - -
NouoBaurochtein derSiedlungWasserturm.

Bekanntlich hat der Wiener Gomeinderat bercits im Hahre 1925

boschlossen ,die Errichtung von Einfamilienhäusern mit Untorstützung der

Heimbauhilfeder GemeindeWienzu ermöglichenundzu diesemZweckeauch
BaurochteaufstädtischenGrundpartellenzubestellen .ZurLinderungder
Wohnungsnotist insgesamtein Betragvon1,650 . 000Schilling alsHeimbau-¬
hilfe derGemeindeWiengewährtworden ;dieserBetragist als Darlchender
gemeinwirtschaftlichen Siedlungs -und Baustoff - Anstalt" Gosiba "überlassen
worden ,die die einzelnen Objekte unter Aufsicht des Stadtbauamtes orrichten

lässt . DicBaurcchte werden für die Erworber der Einfamilienhäuser bestellt .
Schonöfters hat der zuständige Geeinderat sausschuss solche Baurechtebo¬
stellt ,waren doch bis zumMärz dieses Jahres bereits 89 Objekteverkauft
wordon .Da nun weitere 91 Einfamilienhäuser in der Siodlung Wasserturm
nächst der Windtengasse vorkauft worden sind ,hat sich dor Gomeinderatsaus¬

schuss für Ernährungs -und Wirtschaftsangelogenheiten in seiner letzten Sit¬

zung neuorlih mit der Bestollung von Baurechten beschäftigt . Dio91neuen
Baurochtsverträge ,die in den einzelnen Bestimmungen den früher abgeschlosse¬
non Vorträgen gleichen und eine Baurcchtsdauer bis 31 .Dezember 2000vor¬

schen ,sind vom Gomeinderatsausschuss beschlossen worden .

- - - . - - —. —- .- -302
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Kein Trinkgeld bei Leichenbegängnissen .
InderletztenZeitsindneuerlichKlagenlautgeworden,dass

angeblicheBedienstete des Friedhofsbetriebes oder der städtischenLeichen¬
bestattungin denWohnungender HinterbliebenenVerstorbenererscheinen ,um
ein Trinkgeld zu verlangen .Dazu wird neuerlich mit allem Nachdruck fest¬

gestellt ,dass es sowohlden Bediensteten der städtischen Friedhöfe ,als
auchdenAngestelltender städtischenLeichenbestattungstrengstensver-¬
boten ist ,Trinkgelder anzunehmen .Selbstverständlich dürfen sie auchkein
Trinkgeld verlangen .Es steht ausser jedemZweifel ,dass die Personen ,die

in denWehnungenderHinterbliebenenvorsprechenundTrinkgelderverlangen.
keine städtischen Bediensteten sind ;sie treiben sich vielmehr auf den

Friedhöfenund in der Feuerhalle herum ,kundschaftendort dieGelegenheit
aus undwordendannboi ihren Vorsprachenin denWohnungenderHinterblie-¬
benenzudringlich .DioBevölkerungwirdvordiesenBetrügernnouordingsgo¬
warnt und dringendst gobeten ,sie der Polizei zuübergeben .

Ausgestaltungder elektrischenStrassonbolcuchtung .
ImZugeder Ausgestaltungder öffontlichen BelcuchtunginWien

wird in der nächsten Zeit dic olcktrische Strassenbelcuchtung inHernals
in der Rokitanskygasse ,Sommarugassc ,Lcopold Ernstgasso ,Kastnergasse ,

auf demDornerplatz und auf demDiopoldplatz und in der Brigittenau inder
Universumstrasse und Casteigergasse eingerichtet werden .Die Aufträge zur

Durchführungder notwendigenInstallationsarbeiten sind bercits vergeben
worden .

Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausroparaturen .
Dor vom Wiener Gemeinderat eingesetzte Beirat ,dem die Entschei¬

dung über die Gewährung von Zinszuschüssen zu Mietzinsen zustcht ,die das

Viortausendfachedes Friodenszinsesübersteigen ,hielt kürzlich seine38 .
Sitzung ab .In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von 50l Parteien in 62

HäusernbehandeltundMietzinszuschüsscimBetragevonmonatlich. 770
Schilling genchmigt .Insgesamt hat der Beirat bisher den Ansuchen von

20 . 861Parteien in . 317Häusern stattgegeben und zusammen Monatsbeiträge

von 96 . 916Schilling bewilligt .

- . - - . - - . - - - ¬

Sitzung der BezirksvertretungFavoriten .
Die Bezirksvertretung Favoriten hält am Freitag ,den 24 .April ,

um 4 Uhr nachmittags eine Plonarsitzung ab .
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NeueWohnhausanlagender GemeindeWien.
Wohnhausbautenauf der Landstrasse ,auf demAlsergrund ,in Meidling ,in

Hietzingundin derBrigittenau. -673neueWohnungen.
Die GemeindeWienhat bekanntlich die im Bundesgesetzbetreffend

die Förderungder WohnbautätigkeitvorgeseheneGewährungvonBundeszuschüs¬
sen ebenfalls in Anspruch genommenund eine Reihe von Projekten für neue
Wohnhausanlageneingereicht .Umnunjede VerzögerungdesBaubeginneszuver¬
meiden ,hat der Gemeinderatsausschuss für Wohnungswesenbereits in seiner
letzten Sitzung fünf solche Wohnhausprojektegenchmigt ,damit möglichstbald
mit domBaudieser Anlagenbegonnenwerdenkann .

Auf der Landstrasse soll auf einem Baugrund an der Custozzagasse
an

eine Wohnhausanlage erstehen ,die insgesamt/9 Stiegenhäusern 144Wohnungen

onthalten wird .Vondemgesamten Baugrund - rund 3513 Quadratmeter -werden
nur 48 Prozent verbaut ,während der Rest des Grundes ,rund 1818 Quadratmeter ,

zu einem Binnenhofausgestaltet werden .Der von demArchitektenFritz
Schlossberg stammendeEntwurf sieht einen Eckbaumit Doppeltraktengegen
die Weissgärberlände ,Custozzagasse und Untere Weissgärberstrasse vor .Die

Kosten der Anlage betragen einschliesslich des Grundwertes und des nach den

Bestimmungenüber die Wohnbauförderungzu berechnendenRegiebeitragesfast
3 MillianenSchilling .

NacheinemEntwurfdesArchitcktenProfessorLudwigTremmelsoll
auf dem Alsergrund in der Nardbergstrasse eine neue Wohnhausanlage errich¬

tet werden ,die eine Front an der Nordbergstrasse und die andere ander
Wasserburgergassehaben wird .Der zur Verfügungstehende Baugrundist rund
2276 Quadratmeter gross ;es werden jedoch nur 1202 Quadratmeter ,also kaum

53 Prozent dieser Grundfläche ,verbaut werden ,während auf demrostlichen

Teile des Baugrundes ein Gartenhof erstehen wird .Der Wohnbauwird anfünf
Stiegenhäusern 113 Wohnungen enthalten .Die erford rlichen Waschküchen und

Trockenböden werden sich im Dachgeschoss befinden .Die Gesamtkosten dieses

Baucs samt Grundwert und Regiebeitrag betragen rund 1,800 . 000Schilling .

Eine grosse Wohnhausanlage wird aueh in Meidling an der Rutten¬
stockgasse ,Kastanienallce ,Wienerbergstrasse und Moosbruggergasse errichtet

werdon .Verbaut werden2601 Quadratmeter ,rund 40 Prozent des gesamtenBau¬
grundes ,während 3928 Quadratmeter ,rund 60 Prozent des Baugrundes ,in
einen Gartenhof umgewandelt werden .Der doppeltraktige Bau wird in vier

Wohngeschossenan12Stiegenhäusern185Wohnungenenthalten .DiePläneder
neuonAnlagestammenvomArchitckten Regicrungsrat Professor KarlWitzmann.
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AnKostenwirddorBaueinschliesslichdosGrundwortesunddosRegiebcitra¬
gosungofähr2,842 . 000Schillingerfordern .

Ander Biraghigasse in Hietzing wird eine aus fünfBebäude- ¬
gruppenbestchendeWohnhausanlagecrrichtetworden,dievomArchitelten
ViktorRoitorentworfenist .DieeinzelnenGobäudegrupponwerdendurch
Strassenhöfevoneinandergetronntsein .VondemBaugrund,derrund16. Ohl
Quadratmetergrossist ,wirdkaummehrals ein Viertel ,. 115Quadratmeter,
verbaut .Insgesamtwirddie Wohnhausanlagein doneinzelnenGobäudogruppen,
dic ausser Koller ,ErdgeschosseundDachbodenein oder zweiWohngeschossebe¬
sitzenwerden,170Wohnungenenthalten .WaschküchenundTrockenbödenwerden
im Dachgeschossuntergebracht .Einschliesslich des GrundwertesunddesRegie- ¬

3,326 . 000beitrages wird die Errichtungder Anlagerund Schilling Kostenerforderr
Schliesslichsoll in derBrigittenauanderBrigittenauerlände

ein vomArchitcktenProfessorMaxHegeleentworfenerWohnhausbauausge¬
führtwerden.DieAnlage,dieauseinemsechsgeschossigenGassentraktund
einemfünfgeschossenHoftrakt bestchen wird ,wird an drei Stiegenhäusernins - ¬
gesamt61Wohnungenonthalten .DergesamteBaugrundist . 236Quadratmeter
gross ;hicvon werden jedoch nur 645 Quadratmeter ,also rund 52 Prozent ,vor¬

baut ,währendderRest ,alsorund48ProzentdesgesamtenBaugrundes,gärtno¬
risch ausgestaltet wird .Auchin diesemBauwerdendie erforderlichenWasch¬
küchenundTrockenbödenimDachgeschosseeingerichtetwerden .DieGesamt¬
kostendergeplantenAnlagebetrageneinschliesslichdesGrundwertesunddes
Regiebeitrages rund 950 . 000Schilling .

DurchdicErrichtungderfünfgeplantenWohnhausanlagen,die
möglichst bald erfolgen soll ,worden673neuc hygienischeWohnungenge¬
schaffen ,die in der bei denstädtischenBautenüblichenWeiseausgestat¬
tot seinwerden .

- . - - - ——- ——- - ¬
Absperrungder UnterenAugartenstrasse .

WegenStrassenregulierungsarbeiten bei der neuenAugartenbrücke
wird der gesamteFahrzeugvorkehrmit Ausnahmedes Strassenbahnverkehresin
dor Unteren Augartonstrasse vom20 .April an bis auf weiteres gesperrt und
in beidenRichtungenüber die Rembrandtstrasseabgelenkt .Fernerwerden,
obenfalls vom 20 .April an ,die Franz Hochedlinger - Gassezwischen der
Schiffamtsgasse und der Untoren Augartenstrasse und die Obere Donaustrasse

von der Schiffamtsgasse bis zur Notbrücke in beiden Fahrtrichtungen für den

Durchzugsverkehrgesperrt .DicZufahrtenzudenHäusernin diesenStrassem
werdennach Möglichkeitaufrechterhalten .
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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt amDienstag um10 Uhr derWiener

StadtsenatzueinerSitzungzusammen.Anschliessenddaranhält dieWiener
LandesregierungeineSitzungab .DienächsteSitzungdesWienerGemeinderates
findet am Dienstag um 17 Uhratatt .

DasWienerStadionvor derFertigstellung .
Dergrosse Gedanke ,die MenschendurchkörperlicheErziehungund

Vervollkommnunglebenstüchtigerzu machen ,bedingtdie Unterstützungaller
sportlichen Bestrebungen .In den letzten Jahren wurdendaher inverschiede - ¬
nen Städten Stadien zur Abhaltung internationaler Wettspicle errichtet .In

ErkenntnisderhervorragendenBedeutungderKörperkulturunddesSportesbo¬
schlossdie GemeindeWienimJahre1928 ,ausAnlassdeszehnjährigonBostan¬
desderRepublikein StadionimPraterzuerrichteh .Am12 .November1928
fandinAnwesenheitdesdamaligenBundespräsidentenDr .HainischdieEnthül¬
lungeinesWidmungssteinesfür dasStadionstatt ;der Steinträgt dieAuf-¬
schrift : „ DerJugend widmet ein Stadion die Gemeinde Wien zur zehnten Jahres - ¬

foierderRopublik.12. November1928. "
MitderVerfassungdesProjcktesfürdasWienerStadionwurde

nach demErgebniseincs im Jahre 1928veranstalteten WettbewerbesOberbau-¬
rat Ingenieur Otto Ernst Schweizer ( Nürnberg )betraut ,der auch die Pläne für
die Anlagendes grossenNürnbergerStadionsentworfenhatte .

ImFrühjahr1929wurdemitdenBauarboitenbegonnen; heutesteht
die imposante Hauptkampfbahnvor derFertigstellung .

Anstreicher ,Glaser ,Tischler ,Installateure undandereFacharbei¬
ter mehrführendieletztenArbeitenanderinnerenEinrichtungderHauptkampf-¬
bahndurch .AufdemweitenGeländedesStadionswirdanderHerstellungder
Zufahrtstrassen,derZugangswegeundderDrahteinfriodunggearbeitet .DerBau
der Schwimm- undSportbadeanlageist ebenfallsimvollenGange. Das20Meter
lange und ' 5Meter breite Kinderplanschbeckenist fertig betoniort ;das
Schwimmbeckenmit50MeterLängeund18MeterBreite ,dasSprungbecken,das
331/3Meterlangund18Meterbreitist ,unddas41Meterlangeund20Mo-¬
ter breite Planschbeckenfür Nichtschwimmersindbereits ausgchoben .DieFun¬
damenteder TribüneimSchwimm- undSportbad ,die 2000Sitzplätzeenthalten
wird ,sind fertiggestellt ;an der Aufschüttung des Geländes für 2000Stch - ¬

plätze wird noch gearbeitct .Am16 .März wurde mit dem Bau eines Abwässer - ¬

hauptkanalesvomStadionbegonnen .DieLängedes nouenBetonkanalesbeträgt
400Meter .IndreiWochenwurdederKanalfertiggestellt ;er wurdesogeführt,
dass kein einziger Baumgefällt werdenmusste .
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Die Hauptmakpfbahn dos Stadions wird jedenfalls in den nächsten

Wochenvollondet sein ,sodass die Eröffnung programmässigim Sommererfol¬
gonwird .

Bedeutender Rückgangdes Wasserverbrauches in Wian .
Wiodie zuständige Magistrats - Abteilungmittoilt ,ist gegonüber

1929 im letzten Vicrtel 1930 der Wasserverbrauch sowehl der privaton Haus¬

halte als auch der Geworbein Wienbedoutendzurückgegangon .DerRückgang
des gewerblichen Wasserverbrauchesbetrug gegenüber1929 im letzten Viertel
des vergangenen Jahres ' 6Prozent .Die Ursache dieses Rückganges ist in der

verschlechterteh Wirtschaftslage ,in Kurzarbeit ,in den Betricbseinstellun¬

gen ,bezichungsweise Betriebseinschränkungen zu suchen .DieMindereinnahme ,
die die Gomeinde dadurch erleicct ,beträgt für den Tag rund 2820Schti - ¬

ling und für das ganze Viertel des vergangenen Jahres 262 . 000Schilling .

Goldene und diamanteneHochzeiter .
In der vergangenenWochefeierte das Ehepaar Johann undAnna

Horak das Fest der diamantenen Hochzeit und die Ehepaare Franz undKaroline
Nowotnyund Elexius und Elisabeth Hegedüsdas Fest der goldenenHochzeit .
In Vertretung des Bürgermeisters erschien amtsführender Stadtrat Linderin
der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Eh¬

rengabe der StadtWien .
- . —. ———. —————- - - ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbelcuchtung .
In der nächsten Z it werden in Margareten die ObereAmtshaus¬

gasse ,Embolgasse ,Storkgasse ,Leitgebgasse ,Högelmüllergasse,Krongasseund
Stolberggasse elektrische Strassenbeleuchtung erhalten .Die Aufträgezur

DurchführungdernotwendigenInstallationsarbeitonsindbereitsvergeben
worden .In der Krongasse in Margarcten ,in der Murlingengasse ,Malfattigasse

undHanuschgassein Meidlingundin der Trogergasse ,Wisgrillgasseundin
einem Teil der Drechslergasse in Hietzing wird noch im Laufe dieser Woche

Strassen¬
die neuinstallierte elcktrische/Belcuchtung in Betriebgesetzt .

- - - - —- —. - .- ¬
Sitzungder BozirksvertretungLandstrasse .

Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung derBezirksver¬
tretung Landstrasse findot am Donnerstag ,den 23 .April ,um 5 Uhrnachmittags

statt .
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Aenderung imAutobusverkohr .
Dic Autobuslinie 16 ,die derzeit zwischen Margaretengürtel und

Währingergürtel geführt wird ,verkehrt ah Montag ,den 20 .April ,zwischen

Aumannplatzund Siebenbrunnenplatz ,und zwar wie die Linie 6 über dieGentz- ¬
gasse ,Währingerstrasse ,Schottengasse ,HerrengassomMichaelerplatz ,Au¬
gustinerstrasse ,Kärntnerstrasse ,Margarctenstrasso ,Reinprochtsdorferstras¬
se bis zumSichenbrunnenplatz .

InstandsetzungsarbeitenanderPötzleinsdorforstrasse.
Strassenabsperrung . - Regelungdes Autobusvorkchres .

WogenInstandsetzungsarbeitenwirddie PötzleinsdorferStrasse
von Orientierungsnummer 89 bis zur Khevenhüllerstrasse für dengesamten

Fahrzeugverkehrin beiden FahrtrichtungenvonDienstag ,den 21 .April ,an
bis einschlicsslich Samstag ,den 25 . April ,gesperrt . DieFahrzouge ,dievon
Neustift am Walde oder von Neuwaldegg kommen ,müssen den Weg über die Krot - ¬

tenbachstrasse nehmen ;das gleiche gilt für Fahrzeuge ,die nachNeustift
amWaldegelangenwollen. 3

WegenUmpflasterungsarbeitenin der PötzleinsdorferstrassevonOrientierungsnummer
Orientierungsnummer 89 bis/99 wird der Autobusverkehr auf der Strecke Pötz - ¬
leinsdorf -Salmannsdorf vom Dienstag ,den 21 .April ,bis einschliesslich

Samstag ,den 25 .April ,eingestellt .ZumErsatz wird jedoch für diese Zoit

ein PendelverkehrzwischenSalmannsdorfundPötzleinsdorferstrasso mitder
Endstelle Pötzleinsdorfer Kirche geführt .

- . - ———- — .— — .- - —- - -- ¬
FreieArztstellc .

An der neurologischen Abteilung des Versorgungsheimes der Stadt
Wienin Lainz geåangt die Stelle eines Anstaltsoberarztes zur Besctzung .Die

Bezügeeincs Anstaltsoberarztesbetragen375Schilling monatlichundorhöhon
sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Anstaltsoberarzt einmal um11
Schilling monatlich .Hiezu kommt eine Sonderzahlung am . Juni und 1 .Dezom¬

berjedenJahresimAusmassevonje 30vomHunderteinesMonatsbezugesund
ein monatlicher Whnungsgeldzuschuss von 31 Schilling ,der im Falle der Ein¬

räumung einer Dienstwohnung wieder zur Gänze als Entgelt für Bcheizung ,Bo¬

louchtungundBedienungabgezogenwird .Gesucheumdiese Stolle ,die mitden
entsprechenden Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen belegt sein

müssen ,sind bis spätestens 30 . April1931im Büroder Verwaltungsgruppefür
Porsonalangelegenheiten ,NeuesRathaus ,einzubringen .Bercits im Diensteder
Gemeinde Wien stchende Bewerber haben die Gesuche im Dienstwege vorzulegen .

Dic Gosuchesind mit einom Bundesstempel im Botrage von 1 Schilling zuvor - ¬
schen ;die Gesuchsbeilagen sind ,wenn sie nicht ohnchin bereits gestompelt

sind ,mit einem Bundesstempel im Betrage von je 20 Groschen zuverschen .
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Wieder bedeutende Aufträge und Bestellungen der GemeindeWien .
PiNahezuzweieinhalbMillionenSchilling rür ArbeitenundMateralienfür

städtische Wohnhausbauten .
In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderatsausschuss für Woh¬

nungswesen wieder eine Reihe von Aufträgen für Arbeiten an städtischen Wohn - ¬

hausbauten vergeben ,die gegenwärtig in Bau stehen .So worden mehr als 10 . 000

Schilling für Schlosserarbeiten ,82 . 000Schilling für Anstreicherarbeiten ,
200 . 000Schilling für Elcktro - ,Gas - undWasserleitungsinstallationen undmehr

als 60 . 000Schilling für Spenglerarbeiten aufgewendct .Asphaltierungs - ,
Schwarzdecker -und Isolierungsarbeiten an einer Wohnhausanlageerfordern

Kosten im Betrage von fast 35 . 000Schilling ,Zimmormannsarbeiten anverschie¬

denen Wohnhausanlagen nahezu 200 . 000Schilling und Erd - ,Baumeister - undEisen - ¬

betonarbeiten für eine grössere Wohnhausanlage 210 . 000Schilling Kosten .Ins - ¬
gesamterfordert die Durchführungder in der letztenGemeinderatsausschuss¬
sitzung vergebenen Arbeitsaufträge Kosten von 852 . 000Schilling .
Auchder Gemeinderatsausschussfür Ernährungs -undWirtschaftsangelegenheiten
hat in seiner Ictzten Sitzung grosse Aufträge vergeben .Es handelt sich dabei

durchwegsumAnschaffungenfür die städtische Wohnbautätigkeit ;dieGesamt- ¬

kosten dieser Bestellungen betragen 1,550 . 000Schilling .Umrund1,200 . 000
Schilling worden Normentischlerwaren ,verschiedene Wohnungstüren undFenster ,
um100 . 000Schilling Klosettschalen und um250 . 000Schilling verschiedenes

Sandmaterial für zwei Wohnhausanlagenangeschafft .
Insgesamt sind also in der letzten Wochevon denGemeinderats¬

ausschüssenfür Wehnungswesenundfür Ernährungs -undWirtschaftsangelegen¬
heiten Aufträge und Bestellungenvergebenworden ,deren Ausführungweit
mehr als 2,100 . 000Schilling Kosten erfordert .

Sitzung des WienerGemeindcrates .
Morgen ,Dienstag ,tritt um5 Uhr nachmittags der Gemeinderatder

Stadt Wien zu einer Sitzung zusammen .

AblenkungdesBahnhofrundverkehres.
In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch und in der Nacht vom

Mittwoch auf Donnerstag wird die Bahnhofrundlinie wogenGleisarbeiten aufdom
Praterstern in beiden Fahrtrichtungen über Wollzeilc ,Stubenring ,Aspern - ¬

platz ,Pratorstrassezur Nordbahnstrassogoleitet .

Sitzungder BezirksvertrotungWieden.
Morgen ,Dienstag ,findet um1/2 5 Uhrnachmittagseineöffent -¬

liche Sitzung der Bezirksvertretung Wiedenstatt .

310



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur :135

KARL HONAY
Wien ,am2 . .April1931 .

Wechselder Leitungin der Magistrats-Abteilung12(Approvisionierung).
Der Vorstand der Magistrats - Abteilung42( Approvisionierung )

ObermagistratsratDr .ViktorNatherwurdeheuteübersein Ansuchenvom
Stadtsenat in den dauerndenRuhestandversetzt .In derselben Sitzungdas

StadtsenateswurdeMagistratsratAntonHölblingerzumObermagistratsrat
ernannt undvomBürgermeisterzumVorstandder Magistrats - Abteilung12

bestellt .

VerbesserungderFahrbetriebsmittelderWienerStrassenbahn.
ImvorigenJahresind bereits 88starke MotorenfürTriebwagen

der städtischen Strassenbahnenangeschafftwerden ,die heuergeliefert
worden .Umjodochfortschreitend weiter Verbesserungenan dertechnischen
Einrichtung der Fahrbetriebsmittel vornehmenzu können ,soll neuordings

ein Teil veralteter undschwächererMotorendurchneuo ,starke Motorener¬
setzt werden .Die Direktion der städtischen Strassenbahnenhat daherbe¬
antragt ,für die Beschaffung nouer starker Strassonbahnmotorenneuerlich
einen Sachkredit in der Höhe von 540 . 000Schilling zu bewilligen .Dieser

Antragist vomGemeinderatsausschussfür die städtischenUnternehmungen
undvomStadtsenat bereits beschlossenwordenundwird demGemeinderatin
seiner nächsten Sitzung zur Beschlussfassung vorliegen .

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau.
Im nächsten Monatfinden beim GemeindevermittlungsamtNeubau

am . ,18 . ,20 .und27 .Sühneverhandlungenstatt .DieVerhandlungen,die
im Bürodes Bezirksvorstchers abgehalten werden ,beginnenjoweils um1/2
11 Uhrbormittags .

. - - - . - ¬
Sponden .

Die Elternvereinigung des städtischen Kindergartensin
dor Leopoldstadt ,Vorgartenstrasse 213 ,hat diesem Kindorgarten ein
Harmoniumim Worto von 500 .Schilling gespendet .

Aussordem hat Kommerzialrat Julius Moinl anlässlich seiner
im Rathaus stattgefundenen Vermählungden Betrag von 1000 Schilling für
die Armon Wions gospendot ,

Dor Gomeinderat hat den Spendern den Dankausgesprochen .

311



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur :136

KARL HONAyZWoiteAusgabc. Wien ,am 2l . April1931

WIENER GEMEINDERAT
Sitzung vom21 .April1931- ¬

BürgormeisterSoitz cröffnet die Sitzung um17Uhr15 .
Ohne Debatte werden angenommen Anträge auf Erweiterung des Neustif

Friedhofes(voraussichtlicherKostenäufwandSchilling193. 000) ,aufErrichtung
desWohnhausesXIII . ,Breitenseerstrasse -St.GotthardtstrasseaufGrunddes
Wohnbauförderungsgesetzesmit einemGesamterfordernisvonvoraussichtlich
Schilling 2,693 . 678 ' 30auf Arrondierung von GründenderKabelfabrikg

auAkt .Ges . imXI .Bezirk ,Werkauf von zwei Mittelbaustellen im XXI . Bezirkandas

Dorotheum ,auf Ankauf von Baugründen und von Liegenschaften im XII . ,II .und
XVI .Bezirk ,auf Errichtung eines Luft - ,Schwimm- und Sonnenbadesauf denLie - ¬
genschaften des KnorrschenRostaurents Schafbergalpe und desHörtigschen
Bades amSchafberg,betreffend den Bebauungsplanfür das Gebietzwischen
Kendlerstrasse ,Spallartgasse .Haegelingasse und Hütteldorferstrasse imXIII .

Bezirk ,betreffend die Beschaffungneuer starken StrassenbahnmotorenimBe¬
trage vonS 540 . 000Schilling ,betreffend den Abschlusseines Vergleichsund/ /

Haftungfür die Zahlungeverbindlichkeitender „WaggegenüberdenObligationä-¬
ren aus diesem Vergleich,betreffend die Bewilligung einer Subventionvon
S 180 . 000für die Wiener MessoAkt .Ges .und eines Ehrenpreiscs von S500
für den Albrecht Dürerbund,ferner der Rechenschaftsbericht und die Bilanz

für 1930 der städtischen Versicherungsanstalt sowie die im fünften perio¬
dischen Bericht aus 1931 onthaltenen Zuschusskredite .

GR. Hofbauerberichteg über die Errichtung eines WohnhausesXIII . ,
Fünkhgasse - Marcusgasse - Felbigergasseunder Inanspruchnahme der Kredite nach
demWohnbauförderungsgesetz(GesamterfordernisvoraussichtlichS1,075. 315' 29.
DerBauwird68Wohnungennnthalten .ImheurigenJahrsollenvondemGesamt-¬
erfordernis 600 . 000Schilling zur Verbauunggelangen .

St . . Kunschak ( . L )führt zunächst Beschwerde darüber ,dass

bei diesemBauvorhabenundbei einer Reiheandererhouteauf derTagesordnung
stchender Bauvorhabendie Anzahlder Wohnungenin den betreffendenAnträgen
nicht angegebenist .Das ist eine Bagatellisierung des Gemeinderates .Wennin
Zukunftsolche Mängelim schriftlichen Referate wiederaufscheinenwerden ,
werde er in jedem einzelnen Fall die Absetzung von der Tagesordnung unddie

Rückverweisung an den zuständigen Ausschuss verlangen .Diese Bemängelunger¬
hebe er nicht nur vom rein formalen Standpunkt ,sondern auch deshalb ,woil

leider nihht selten dic fertigen Bauten ganz anders ausschen als die vonder
Gemeinde bewilligten Projckto .Schon um die Bautätigkeit kontrollieren zu

Ider Gos chäftslckale und der sonstigen Einbauten
könnenust os unerlässlich ,dass in jedomRoforat die Zchl der Wohnungon/
klar und deutlich angegebenwird .Wir haben z .B .heute vormittag imStadt - ¬

senat crfahren ,dass in einemder Wohnhausbauten,der heutein derergänzten
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Tagesordnungenthaltenist einVersammlungslokalcingebautwordensoll .Soll
Achnlichesetwa auch bei den anderenWohnhausbauten ,die heutebeschlossen

werdensollen geschchen ?Wenndie herrschendePartei die GolderGemeindefür
solche Zwockeausgeben will,muss sie das in voller Oeffentlichkeit wrtreton .

Manhat in der letzten Zeit wieder ,durch die Aussendungender
Rathauskorrespondenzveranlasst,starkmitdenMassnahmengeflunkert,diedie
Gemeindezur Bekämpfungder Arbeitslosigkeitdurchführe .Aneine solcheAus¬

sendung hat zum B .die Arbeiterzeitung die Bemerkung geknüpft ,so sorge die

Gemeindefür die Bemämpfungder Arbeitslosigkeit in einer Zeit ,woderBund
keine ,anderenSorgenhabe ,als die Arbeitslosonuntorstützungzu kürzen .Alle
die Bauten ,die aber zum Boweis für diese angobliche Fürsorge der Gemeinde
angeführt worden sind ,waren solche ,die auf Grund der Mitwirkung der Bundcs - ¬

wohnbauförderunghergestellt werdensollon ,zu denenalso der Bund60Pro-¬
zent des Kostenerforderhisses beistellt .Das wird nicht als Hindernis

cmpfunden ,in so unaufrichtiger ,unwahrer ,ja mandarf sogarsagen ,inso
bowusst verkoumderischer Woisodic Gemeindeverwaltungin eingünstigeres
Lichtzu rückenunddie Bundesverwaltungherabzusetzen ,beidesnurauspar¬
teicgoistischen Gründen. St . . Kunschakorinnort sodann daran ,dassSt . R.
Woberin der Gemeindgrutssitzungvom18 .Dezemberdes vorigen Jahrosvor - ¬
sprochen habe ,er werdein don ersten Monatendioses Jahres Projckte überdon .
Bauvon6841Wohnungenvorlegen . Bisherliegt in Wirklichkoit eine ganzgeringe
Anzahl solcher Bauprojckte vor ,die sich nur auf die Errichtung vonungefähr
1000Wohnungenbezichen. DiescsVersprochendesSt. . Weberwurdein dorOoffont
lichkeit als ein grosszügigesBauprogrammzur BokämpfungderArbeitslosig -¬
koit und der Wirtschaftsnot breitgetreten .Washat os mit dieser Verzögerung
für eine Bowandtnis ?Auchsonst ist os auf domGebicte derWohnbautätigkeit
schr still goworden .Es geht überhaupt nichts vorwärts .In den letzten zwoi

Monaten des Jahres 1930 sind Projekt über 613 Wohnungenmit eincmKostener¬
fordernis von ' 2Millionen bewilligt worden .Mit der Vergebung der Bauarbei¬

ten hat man sich reichlich Zeit gelassen .Einzelne Bauton sind überhaupt noch na

nicht vergeben worden .Für einen Wohnhausbau in der Grassbergergasso wurden
. B .schon am . Dezomber die Anbotverhand lungen durchgoführt ,die Erdarbai¬

ton aber orst imMärzd .Jahros vergeben .St . . Kunschakersucht denSt . . Wober
umAuskunftdarüber ,wannder Gomeindoratin dic Lage versetzt wordenwird ,
ein umfassondes Wohnbauprogrammzu beschliessen .Nach dem bisherigen Stando

der Dinge kann man nur erklaron ,dass allos das,was im Zusammenhange mit der

Wohnbautätigkeit von Liebe zu den Arbeitsloson und von Bomügungen der Wirt - ¬
schaftsnot entgegch zu steuern gosagt wurde ,Flunkerei ist .Man treibt hier

ein unverantwortliches und der Gemeindeunwürdiges Spiel mit derNotlage
dorArbeitsloson .

Zum Schlusse weist St . . Kunschak darauf hin ,dass die ins

Budgct für 1931 eingesetzte Post von ' 7Millionen füür Wohnhausbauten durch

einen Zuschusskredit um 20 ' )Millionen erhöht werden soll .Dagegen wäre
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nichts einzuwenden ,wenn diese Zusschusskredito nicht wieder eine Hausnummer
wären ,wie man zu Flunkercien üher den Umfang der Wohnbautätigkeit der

Gemeindebenützenwill .In Wirklichkeit ist bisher nochnicht aufgeklärt ,wie
man sich den Ausgleich zwischen dem normalen Wohnbauprogramm und der Bautä¬

tigkeit auf Grundder Wohnbauförderungvorstellt .Dieser Ausgleichdürfte
nicht in der Geldsumme ,sondern in der Zahl der Wohnungen gesucht worden ,

dass geisst ,das seinerzeit vomSt . . WeberbekanntgegebeneWohnbauprogramm
dürfte nur um die Zahl der Wohnungendie auf Grundder Wohnbauförderungorbaut
wordonsollen , reduziert werden ,nicht aber um die Goldsumme ,

dio diese auf Grund des Wohnbauförderung erbauten Wohnungenkoston .
Donnder Aufwandfür eine mit Bundeswohnbauförderungerbaute Wohnungwird
mit 17500 Schilling ,das Durchschnittserfordernis für einc Wohnungauf Grund
des normalen Bauprogrammes der Gomeinde aber nur mit Schilling 1130o angegeber

und die Differenz würde für 2000 Wohnungeneine sehr ansehnliche Summebetra¬
gen . Wirverlangen ,dass Klar und durchsichtig erklärt wird ,wie der Ausgleich
zwischen der normalen Bautätigkeit und der Bautätigkeit auf Grund der Wohn¬

all
bauförderung gesucht werden soll .Aus ,dem Gesagten ,schliesst St . . Kunschak ,
kann von einer wirklich einwandfreienFührungdos Wohnbaurefcratesnicht
gesprochen werden und es muss daher nach wie vor das Wohnbauprogrammder Ge¬
meinde Gogenstand der grössten Aufmerksamkeit und ernstesten Kritik bleiben

( Lebhafter Beifallbei der . L)
St . . Weberbefasst sich mit demvon St .R .Kunschakvorgebrachte :

Bemängelungenundbemerktzunächst ,es liegekeinGrundvor ,die Zahlder
die in einemWohnhausbauerstellt werden ,oder sonstirgend¬Wohnungen,

ctwas von der Wohnbautätigkeit der Gemeinde zu verschweigen oder zu verschlei - ¬

ern .Im Stadtsenat wird über jedes Bauvorhaben und so auch über die Zahl

der Wohnungenausführlich referiert ,in die Akten kann jederzot vonjedem

GemeinderatEinsicht genommenwerdenunder persönöichsoi immerbereit ,über
allo Details Auskunftzu geben . "Basswir Einbautenin denGomeindchäusern
vens chweigen ,istvgar nicht mög: h ,da ja diese Einbauten in den Plänenent¬

halten sind und wir wollen Auch leas gar nicht verschweigen ,ja wir bekennen

es mit einem gewissen Stolz ,dass wir Zusammankunftsräumo ,Jugondhorte ,Kin¬
derhorte ,Turnsäle ,Bibliothcken und dergleichen in die Wohnhäusereinbauen ,

und wir bedauern nur ,dass uns die Geldnot zwøingt,hier sparsamerzu
sein ,als es zweckmässigwäre .Es ist richtig ,dass ich in derBudgetdebatte
des Vorjahres versprochen habe ,die Bauprojckte für das Jahr 1931 vorzulegen .

Dic Bauprojekte sind auch fortig und zwar Projckte für mehr Wohnungenals
wir brauchen ,für 10 . 000Wohnungen ,die wir auf Grund der uns gegebenen Zusa¬

gen hofften mit Hilfe der Bundeswohnbauförderungerstellen zu könnnn .Esist
nicht unsere Schuld ,dass uns statt dieser 10 . 000Wohnungennur 2500Woh¬
nungen bowilligt worden sind .Auch die Abgabenteilung und die ganz abnormmlen

wirtschaftlichen Vorhältnisse ,die in der Zwischenzeit eingetreten sind ,
314



SRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

KARL HONAyIV . Blatt Wien ,am. . . . . . . Apri. . . . 193. 1.

konnten auf die Gestaltung der Arbeiten nicht ohne Einfluss bleiben .Die
Gogebte dris Motenge2500 Wohnungen müssen nun aus dem grossen Komplex dor /10 . 000

ausgewählt worden ,es muss so das ganze Bauprogramm eino Umstellung er¬
fahren und zwar schonauch deshalb,weil die 2500 Wohnungen auf Grundder

Wohnbauförderung nunmehr in das normale Bauprogramm eingebaut worden müssen .

Es ist unbegreiflich ,wic St . . Kunschakdavon sprochon kann ,dass wir mitder
Bokämpfung der Arbeitslosigkeit flunkern .Die Bekämpfung der Arbectslosig - ¬

koit ist ja nicht von dem Gesichtspunkte aus zu bourteilon ,wieviel Wohnungen

gebaut werden ,sondern entscheidend ist der Geldbetrag ,der

aus den Gemeindckassenzur Vorausgabunggelangt „ Undda kann ich domSt . R.
Kunschak versichern ,dass dim ins Budgct eingesetzton 95 Millionen für

Wohnhausbauten restlos werden ausgegeben werden und dass davon nicht ein

Schilling erspart werdenwird . Wirhaben am1 .Manglaufenden Jahresinsgesamt

7781Wohnungenin Baugehabt . Esist also keine Rededavon ,dass wir dieBauten
abbremsen .und dass die Arbeitslosen und Geschäftsleute um ihre Hoffnungen be¬

trogenwerden .St . . Kunschakirrt auch ,wenner sagt ,dassdie Wohnungen
für die wir die Bundeswohnbauförderungin Anspruch nohmen ,der Gemeindebei
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nicht gut - gebucht werden können .Denndie

Gelder fliessen der Bundeswohnbauförderung vor allem aus den Wiener Zinsgrosc

zu ( Lebhafte Zustimmungbei der Mehrheit ) .Wasnun dieso mit der Bundeswohn¬
bauförderungorstellten Wohnungenanbetrifft ,so ist esselbstverständlich ,
dass die Kosten hiefür von den ins Budget für den Wohnhausbaueingesetzten

Beträgen in Abzug gebracht werden .Die Herstellung der mit Bundeswohnbauförder

hergostellten Wohnungen ist natürlicher Weise teurer als die Herstellung eine
normalen

Wöhnungin einem Gmindebau ,da die Regiebeiträge für das Darlehen hinzu- ¬
kommen ,die Baugründe ,die die Gemeinde bei ihren normalen Wohnhausbauten aus

ihrem Eigentum beistellt ,in Rechnung gestellt werden müssen und soweitor .

Dass die Wohnungenmit Bundeswohnbauhilfe aber auf das sparsamste herge¬

stellt werden ,dafür bürgt die Kontrolle der Hxpothekenanstalt ,die sehr
strenge Kontrolle der Geschäftsstelle und des Bundesministeriums für soziale

Verwaltung .( LebhafterBeifall bei derMchrheit) .
St . . Kunschakfrwidert ,dass St . . Webermit seinen Ausführungen

offene Türen eingerannt habe . Ichwollte lediglich festgestellt haben ,wic
das Ausgleich zwischen der Wohnbautätigkeit der Gemeindehinsichtlich der
Bautätigkeit nach der Bundeswohnbauförderungund der Bautätigkeit nachdem
eigenen Programmerfolgt . Weberhat seinerzeüt gesagt ,dass dasBauprogramm
der Gemeinde von 6000 Wohnungen um die 2000 Wohnungen ,die mit der Bundeshil - ¬

fe gebautwerden ,auf 1000Wohnungenreduziert wird . Dasscheint aber nunnicht
zuzutreffen . ,da allem Anscheine nach der Ausgleich in der SummedesBauerfor¬
dernisses gesucht wird .In diesem Falle wird das Bauprogramm der Gemeinde nicht

um 2000 Wohnungen ,sondern um 2400 Wohnungengekürzt .In dieser Fragemuss
endlich Klarheit geschaffen werden . St . . Kunschakerklärt sodann ,dass es Tat
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sache ist ,dass die Bautätigkeit der Gemeinde absihtlich und merklich 3

gebremst wird .Diese Tatsache hat sogar St . . Weberveranlasst ,seine am18 .
Dezember des Vorjahres abgegebene Erklärung über das Bauprogrammheute feier¬

lich zurückzunehmen.St. . Kunschakkommtnunmehraufdie Wohnbauanleihedes
Bundeszusprechenunderklärt,erhabeseinerzeitdaraufhingewiesen,dass
die GemeindeWienmit ihren Garantien eine WohnbauanleihezumgrossenTeile
imInlandunterbringenkönnte .MeineBehauptungwurdein Zweifelgezogen.
Jetzt hat der Bund die Probe auf Exempel gemacht mit dem Erfolg dass die An¬

leihe weitüberzeichnetwordenist .Bezüglichder Ausstattungderstädtischen
Wohnhausanlagenmit Vortragssälen und dergleichen bemerkt St .. Kunschak
dass jeder Anspruch auf Wohnkultur ,die über eine den hygienischen Verhält¬

nissenhinausgeht ,angesichtsdesfurchtbarenWohnungselendesin Wiennicht
zu rechtfertigen ist . Dazukommtnoch ,dass mit solchenEinbautenauchdas
parteipolitische Interesse gefördert wird ,eine Angelegenheit ,die vonnieman¬
den vertreten werden kann .Solche Erholungsräume und Vortragssäle werden nicht

nur bei verschiedenen Gelegenheiten in den Dienst der sozialdemokratischen

Wahlagitation gestellt,sondern dieser Missbrauch wird geradezu zumSyxtem
erhoben . Dasist es,was uns die Dinge so widerlich erscheinen lässt .Zum

Schlusse erklärt St . . Kunschak ,dass er nicht in der Lage ist ,den Bericht des

St . . Weberzur Kenntnis zu nehmen .( Beifall bei der . . )

In seinemSchlusswort sagt GRHofbauer ,dass entgegen denBehaup¬
tungen des St . . Kunschakim Gemeinderatsausschussfür Wohnungswesensachlich
gearbeitet wird .Die Mehrheit entspricht allen Wünschen der Opposition .

Der Roferentenantrag wirdangenommen.
GR . Biner referiert nun über die Errichtung einer Wohnhaus - ¬

anlage in der Nordbergstrasse mit Hilfe der Bundeswohnbauförderung .Dor Bau

wird 113 Wohnungen enthalten .GR. Hofbauer berichtet über die Errichtung einer

Wohnhausanlage in der Biraghigasse mit Hilfe der Bundeswohnbauförderung .Der
Bau wird 170 Wohnungen,1 Jugendhort und 3 Geschäftslokale onthalten .GR .

Reismann berichtct über die Erbauun - geines Hauses mit Hilfe der Bundeswohn¬
bauförderung in der Ruttenstockgasse .Dadurch worden 185 Wohnungen,1 Geschäfts - ¬

lokal und ein Gasthaus geschaffen .Schliesslich ersucht GR . Rzchak umdie

Baubewilligung zur Errichtung eines Wohnhauses auf der Brigittenauerlände

mit Hilfe der Bundeswohnbauförderung .Der Bau soll 61 Wohnungen umfassen .

Die Refarato werden ohne Debatte genchmigt .
St . . Weber berichtet über die Errichtung eines Wohnhauses

in der Josef Christgasse ,mit Hilfe der Bundeswohnbauförderung .Die Plöno

stammen vom Architekten Anton Drechsler .Der Bau wird 35 Wohnungen enthalten .

GR . Millik ( . L )erklärt ,dass die Gemeinde die Pflicht habe ,

dasBaugewerbe zu beschäftigen . Eswurden jetzt monatelang keine Bauten vor¬

geben ,sodass es dringend geboten erscheint ,die Arbeiten nunmehrsorasch
als möglich zu vergeben .DasPaugewerbe befindet sich in einer überaus
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misslichon Lage ,die os notwendigmacht ,dass die GemcindeeipoandoreTaktikk
hinsichtlich der Arbeitsvorgebungeneinschlage .( Beifall ) .

St . . Woberorwidert in seinemSchlusswort ,dass . 700Wohnungen
imBausind ,die fertiggestellt werdenmüssen .Nunmehrgelangendie Bauton ,die
mit Hilfe der Bundeswohnbauförderung erstellt werden ,zur Durchführung .Sio
worden so rasch als möglich vergeben werden .

Der Antrag wird angenommen .

Die Errichtung einer WohnhausanlageIII . ,CustozzagasseunterInanspruchnahme der Kredite nach dem Wohnbauförderungsgesetz mit einem
Gosamterfordernis von voraussichtlich Schilling 2,701 . 393 ' 10( Berichterstatte
St . . Weber) ,das Uebcreinkommen mit Josefine Gassner und Mitbesitzern be - ¬
troffond eine Arrondierung im III . Bezirk ( Berichterstatter Kohl )und ein
GrundtauschübereinkommenimXIII .Bezirk( Berichterstatter Suchanek )werdenangenommen .

GR. Beisserreferiert über die AuflassungdesKleingartentcil¬
gebictes Nr .10 an der Galitzinstrasse im XVI. Bezirk . - GR. Ullroichfragt ,
nach don Gründen dieser Massnahme und verlangt Auskunft darüber obdasbetreffende Gebiet im Gemeinde -oder Privatbesitz ist .Es scheint sich nach

den Ausführungendes Referenten nicht um ein Gebiet zu handeln ,für dasdieGewähr vorliegt ,dass es auch wirklich verbaut wird . Wassoll mit denKlein - ¬
gärtnorn geschehen ? Werdensie eine Abfindung oder einen Ersatzgrund bekommen ?
GR . Beisser bemerkt hiczu ,die Auflassung diescs Kleingartengobietes müsse des¬
halb erfolgen ,weil sämtliche Grundeigentümerdioses Gebietes mitAusnahme
zweier die Auflassung verlangt haben .Es handelt sich um Privatbesitz .Vor
der Hand liegt kein Grund zu der Befürchtung vor ,dass dio Kleingärtner vor¬
trieben werden .Sollte es wirklich zumBauvorhabenkommen ,so werdensie allesicher befriedigt werden .- Der Antrag wird angenommon .

Nach dem Antrag des Berichterstatters Vizebgm .Emmerling wird fol - ¬
gonder Goschluss gefasst : 1 .Auf den Linien der Strassenbahnen und der Stadt¬

bahn zahlt ein Fahrgast für dic Beförderung eines von ihm mitgenommenen Hun¬
des ,gleichgültig ob die Fahrt in dirckten Wagen oder mittels Umsteigen zurücgelegt wird ,eine Gebühr von 32 Groschen ;. die Bestimmungen über die Mehrge¬
bühr finden auch bei der Beförderung von Hunden Anwondung ;. imübrigen gol - ¬
ten dic sonstigen Bestimmungen für Einzolfahrscheine ;. die Beförderung von

Hundon ist ab 3 .Mai 1931 vorläufig versuchsweise auf die Daer von 3Monaten
aufzunchmong 5 .der Gemeindcratsausschuss für die städtischen Unternchmungen
wird ermächtigt ,die dreimonatige Frist zu verlängern ,falls sich während

dieser Zeit bei der Beförderung von Hunden keine nonnenswertenAnstände erge¬
ben .

Die Errichtung eines neuen 5000 Volt - Schalthauses einschliess¬
lich der elcktrischen Einrichtung im Kraftwerk Engerthstrasse der . Workewird
nach dem Referate des GR .Nachtnebel bewilligt und hiefür ein Sachkredit
von S .3,970 . 000genchmigt .

GR. Wimmerberichtet über dic Bewilligung einer Subvention von
loo S ,die dem Ortschulrat Schwarzau im Gebirge zu don Unterhaltskosten des
Kinderschutzhauses im Schwarzau gewährt werden sollen .

GR .Stöger ( . L )verlangt in diesem Zusammenhange ,dass die Ge - ¬
meindoverwaltung ihr Verhalten gegenüber den christlichen caritativen Anstel¬
ton ,die Kinderfürserge betreiben gründlich ändere .Zu diesnn Institutionen
gehört vor allem auch der Verein " Kinderschutzstationen "der auf eine
sogensreiche Tätigkeit zurückblickt ,aber angesichts der tristen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sich in grosser Notlage befindct .Der Verein erhält 17
Tagesheimstätten und Beashranstalten ,2 geschlossene Fürsorgeanstalten und 1
Erholungsheim ;ein weiteres Erholungsheim dürfte im Sommer in Betriob genom¬
men worden .Im Vorjahre wurden 1988 Kinder A ,mit mehr als einer Viertel
Million Verpflegstage befürsorgt .Die Leistung der Gemeinde für die Kindr - ¬
schutzstotionen schrumpft aber fast auf nichts zusammon ,wenn man sie mit
den Leistungen der Gemeinde für die sozialdemokratichen Vereine vergleicht .
Das Subventionsansuchen des Vereines Kinderschutzstationen wurde überhaupt
nicht beantwortet .Die spärlichen Mittel des Vereins müssen zu einem grossen
Teil der Gemeinde in Form von Abgaben abgeführt werden .Auch sonst ist die Be¬

handlung des vordienstvollen Vercines von Seite der Gemeind einfach unerhört .
Der Redner wolle keinen Antrag stellen ,er orwarte aber zuversichtlich ,dass
sich die Haltung der Mehrheit den Kinderschutzstationen gegenüber gründdich
änderg .( Beifall bei der . LDer Referentenantrag wird angenommen .

. . *
Schluss der Sitzung 20 ' 40Uhr .

2 4 21105 Uhr .Bogenabfertigung “
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MichaelHackl- Bürgerder StadtWien.
DerWienerGemeinderathatgesterninvertraulicherSitzungden

ehemaligenGemeinderatund Stadtrat der Stadt WienMichael Hacklanläss¬
lich seines siebzigsten Geburtstages in Anerkennungseiner Verdiensteum
dasApprovisionierungswesenWiensundinsbesondereumdenGewerbestand
zum Bürger der Stadt Wienernannt .

MichaelHacklwurdeam8 .April1861in Röhrabrunnals Sohneines
Schneidermeistersgeboren .Als zwölfjährigerKnabekamer nachWienund
trat beiVerwandtenals Bäckerlehrlingein .NachAbsolvierungderMili-¬
tärdienstzeitwurdeer imJahre1885Werkführerin derBretfabrikHilge
&Co .in Wien .Von1892bis 1898 war er Gehilfenobmannder Bäckerund
ven1894bis 1896Mitgliedder Gewerkschaftskommissien.Ihmgebührtauch
ein grosses Verdienst an der Du chführung des seit demJahre 1888bestehen¬
den gesetzlichen Ruhetagesund an der Einführungder Sonntagsruhe .Nach
einer Studienreise nach Deutschland und in die Schweizwirkte er imJahre

Brotfabrik1898 an der Erbauung der des Ersten niederösterreichischen Ar¬
beiterkensumvereinesmit ,derenLeiter er nochheute ist . HacklwarMit¬
glied des ersten Vorstandesdes imJahre 1902gegründetenZentralverban-¬
des .österreichischer Konsumvereine.Endeder neunzigerJahre wurdeer
zumBeisitzerdesSchiedsgerichtesdesUnfallversicherunggewählt ,in
dieser Funktion ist er heute noch tätig .Von 1919 bis 1923 hat sich

MichaelHacklals GomeinderatundStadtrat der Stadt Wieninsbesondere
imApprovisionierungswesenhervorragendundverdienstvollbetätigt .Der
neueBürgerist auchMitbegründerundMitglieddes KuratoriumsderVer¬
suchsanstaltfür Lebens -undGenussmittelundObmanndesFachausschusses
derGenossenschaftsbäckerei .

VerschiebungderSitzungderBezirksvertretungLandstrasse.
Die für morgn ,Donnerstag ,17 Uhr angesetzte Sitzung derBezirks - ¬

vortretung Landstrasse wurde aus Anlass der Leichenfeierlichkeiten für

denverstorbenenPräsidentendesNationalratesElderschaufDonnerstag ,
den 30 .April ,17 Uhrverschoben .

Sitzung der Bezirksvertretung Fünfhaus .
Morgen ,Donnerstag ,hält die Bezirksvertrotung Fünfhaus um

18 Uhr eine Sitzungab .
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Der Gesundheitszustand der WienerBevölkerung .
Dasstädtische Gesundheitsamtteilt auf Grunddes Berichtesder

städtischenAmtsärzteüberdenGesundheitszustandder WienerBevölkerung
im vergangenenFebruar mit ,dass im Berichtsmonaterund . 700Anzeigen
über Grippeerkrankungenerstattet und30 Grippetodesfällegemeldetwurden,
während im Jänner dieses Jahres rund 10,000 Anzeigen überGrippeerkrankungen

und 75 Anzeigenüber Grippetodesfälle erstattet wordensind .Die Zahlder
Anzeigenüber Grippeerkrankungenist somit gegenüberJänner diesesJahres
bedeutendzurückgegangen .Die Zahl der Varizellen ;Diphtherie -undSchar¬
lachanzeigenvermindertesich im Berichtsmonateebenfalls ,sodassfestge¬
stellt werdenkann ,dass der Gesundheitszustandder WienerBevölkerung
im Februar bedeutend günstiger war als imJänner .

ImBerichtsmonatestarbenin Wien . 409Personen ,um295Personen
mehr als im Februar 1930 ,aber um125 Personen weniger als im Jänner1931 .
Die meisten Todesfälle wurdenwiederdurch KrankheitenderKreislauforgane
verursacht ,dann folgen als Todesursachen Krankheiten der Atmungsorgane ,Krebs

undschliesslichdie Tuberkuloseder Atmungswege.In 546Fällenwurdeals
Todesursache eine Krankheit der Kreislauforgane ,in 355 Fällen eineKrank¬

heit der Atmungsorgene,in 325FällenbösartigeNeubildungenundin264
FällenTuberkulosegemeldet.

DieZahlder Meldungenüber Krankheiten ,die übertragbarundnach
demEpidemiegesetzanzeigepflichtigsind ,betrugimheurigenFobruar1028;
dassindum31Fällewenigerals imJännerdiesesJahresundum885Fälle
weniger als im vorjährigen Fobruar .Scharlachanzeigen wurden imBerichtsmo¬

nate 156undDiphthericanzeigen368erstattet .AnübertragbarenDarmkrank¬
heiten wurden2 Typhus - ,1 Paratyphus -und2 Ruhrfällegemeldet .

In denWienerKranken -undHumanitätsanstaßtenstandenimheurigen
Fobruar33 . 320Personenin Pflege ,währendin diesenAnstaltenimJänner
3h. 980PersonenundimFebruardesVorjahres33. 162PersoneninPflegege¬
standen waren .

Der Armenkrankenbehandlungwuchsenim Februar 15 . 033Personenneu

zu ,die hauptsächlichvonakutenentzündlichenKrankheitenderAtmungs-¬
organe befallen waren .

- . ——. —.—.—.—.—. —. —. - . - .- ¬
EhrungdesChormeistersJosefSoyfried.

Der Wiener Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30 .Jänner be - ¬

schlossen ,demChormeister Josef Seyfried anlässlich der Vollondungseines
sechzigsten Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste um denArbeiter - Chor¬
gesang und um den Ruf Wiens als Musikstadt einen Ehrenring zuverleihen .

ChormeisterSoyfriedwurdeam31 .Jänner1871in Wiengeboron,
absolvierte die Musikakademieundwirkt seit 1891als ChormeistervonAr¬
beitergesangsvereinen.Gegenwärtigist erausserdemalskünstlerischerBeirat
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desOcsterreichischenArbeitersängerbundestätig .Scyfriedhatsichauch
erfolgreich als Komponistbetätigt .LangeZeit redigierte er dieöster -¬
reichische Sängerzeitung ;derzeit leitet er die ProgrammschauderArbei¬

tersänger - Zeitung .

Die feierliche Ueberreichungdes Ehrenringes fand houtemittags
im WienerRathaus statt .In Vertretung des Bürgormeister würdigteVize- ¬

bürgermeisterEmmerlingdie VerdiensteSeyfriedsumden. Arociter-Chor¬
gesangundumdenRufWiensals Musikstadt ,woraufderGefeiertein
herzlichenWortonfür die grosseEhrungdankte ,die ihmdurchdieVerlei-¬
hungdes Ehrenringeszuteil gewordenwar .Mit einemChorderanwesenden
Sängerwurdedie schlichte Feierbeendet .

- . . - . - . - ¬

DerindischePhilosophJ .KrishnamurtiüberdieFürsorgeeinrichtungen
der GemeindoWien .

DerindischePhilospohJ .Krishnamurti ,dergegenwärtiginWien
weilt ,benützteseinenAufenthalt ,umsichauchüberdieFürsorgeein¬
richpungenderGemeindeWien,insbesondereüberdieEinrichtungenaufdom
Gebictoder Kinderfürsorgezu informieren .So besuchte er gesternund
heuteunterderFührungdesSektionschefs. . Dr.Vetternebenanderen
Einrichtungender Kinder -undJugendfürsorgedieKinderübernahmestolle
der StadtWien ,ferner einigeneueWohnbautenundSicdlungenundschliess-¬
lich dieneucstädtischeSchulein Kagran .In derKinderübernahmestelle
wurdeJ .KrishnamurtivonStadtratProfessorDr .Tandlor ,dersichzu-¬
fällig obenfallsdortbefand ,empfangen.DorindischePhilosoph ,dersich
mit lebhaftem Interesse nach den verschiedenen Einzelhe iten derOrgani¬
sation undDurchführungder Kinderfürsorgeerkundigte ,erklärte nachBo¬
endigungder Besichtigungen ,dasser nochin keinoranderenGrosstadtder
Weltein so ausgebildetesSystemderKinderfürsorgegeschenhabe ;die
EinrichtungenderGemeindeWionaufdomGebietederKinder -undJugend-¬
fürsorgeseien so ausgebaut ,dass mannirgendsso grossoHoffnungenaufdie
körperlicheundgeistige Ertüchtigungder kommendenGenerationsetzen
könne wie in Wien .

. - . ——. - . -
Sitzungder BezirksvortretungFavoriten .

Morgen ,Freitag ,tritt die Bezirksvertretung Favoriten um1
Uhr nachmittags zu einer Plonarsitzung zusammen .
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SchülerreisennachWien.
In der Schülerherberge des Wiener Stadtschulrates werden imLaufe

dieser Woche715Schüler Quartier nehmen ,die aus den Bundesländernnach
Wiengekommensind ,umdie Bundeshauptstadtkennenzu lernen .Es sindVolks- ¬

schüler ,Hauptschüler ,Lehramtskandidaten ,Haushaltungsschülerinnen ,Fort¬
bildungsschüler ,MittelschülerundHandelsakademiker.DieGästewerdeninder
Schülerherberge kostenlos bequartiert undverköstigt .

AusgestaltungderelcktrischenStrassenbeleuchtung.
Im Laufe dieser Wochewird die neuhergestellte elektrische Stras¬

senbeleuchtungaufdemAlsergrundin derMosergasseundaufderRossauer¬
lände in Betrieb gesetzt .ImZugeder Ausgestaltungder elektrischenStrassen -¬
beleuchtungerhält in Ottakringnunauchdie BrestelgasseelektrischeBe¬
leuchtung .DieAufträgefür die notwendigenInstallationsarbeiten sindbe¬
reits vergebenworden .

Spendenfür die Aktion" Jugondin Not "undfürArme.
Wie die Bezirksvertretung Margareten mitteilt ,stollte eine Reihe

von Margaretner Geschäftsleuten für die Aktion „ Jugond in Not “undfür

ArmedesBezirkesnahmhafteLebensmittelspendenzurVorfügung.Sosponde-¬
ten für die Aktion .„Jugondin Not "MoritzKönig3 PaketoKakao ,Karl
Fischer80KilogrammSulzund140StückBlutwürste ,BezirksvorsteherLoo-¬
pold Rister 60 Liter Milchund60 Liter Kakao ,HeinrichStagl 2Kilogramm
Kakaound3 KilogrammZucker ,JosefSpacek200StückBuchteln ,KarlBauer
220StückLeberwürsteund100StückgeselchteSchweinszungen,AntnnSterkl
167KilogrammPresswurstund38KilogrammOderbergerwürste,HansStingl3
LaibBrot ,2 Stritzel und30Mehlspeisen ,HeinrichGschwandtner20Kilo¬
grammBraunschweigerwurstund19 KilogrammPresswurstundJosefZimmermann
5 KilogrammSchmalz ,2 KilogrammBeuschel ,5 KilogrammSchinken ,Speckund
Wurstwaren .Für die Armendes Bezirkesstellten zur Verfügung :Heinrich
Pfannhauser100Wurstpakcte,. Walla200KilogrammKartoffel ,KarlOber¬
hummer180Fleischpakete ,die FirmaWeinrotter150Wurstpakete ,Josef
Indyk 100 Liter Milch ,200 Eier und 500 Stück Geback ,VinzonzJonas50
KilogrammfaschiertesFleischundSchmalz,AntonKrejcar12Kilogramm
Presswurst,HansStinglBrot ,GebäckundMehlspeisen,Fr. Wimmer50Pakete
BlutwürsteundSchmalz,HeinrichHecklBrot ,mürbeWockenundanderegGebäck
und Johann Czerny 100 Kilogramm Rindfleisch und 25 KilogrammSchmalz .



ATHAUSKORRLSPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur: 140

KARL HONAY
Wien ,am 25 .April . 193 .

SitzungenimRathaus .
In derkommendenWochetritt am .Dienstagum10Uhrvormittags

derWienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.Anschliessonddaranhält
die WienerLandesrogierungeinc Sitzungab .

DieBeförderungvonHundenaufderStrassonbahn.
Wiebereitsgemoldet ,werdenab3 .Maivorläufigversuchsweiseauf

die Dauervondrei MonatenHundeaufderStrassenbahnbefördert .DieBeför-¬
derungist an folgendeBedingungengeknüpft:

BefördertwerdennurHundebis zueinerSchulterhöhevon70Zenti-¬
metern ,grössercHundenurdann,wennsie Polizei - ,Führer - undJagdhunde
sind .Die Hundemüssenausnahmslos einen zweckmässigenMaulkorbtragen .Der
Maulkorb muss auch oberhalb der Schnauze gegittert sein und die Sicherheit
bieton ,dass er vomHundnicht abgestreift werdenkannunddass auchder

HundnichtmitfreienSchnauzonteilendieKleiderderFahrgästeoderdie
Wagenwändebeschmutzenkann .Dje Hundemüssenkurz an der Leinegchalten
werden.DasGleichegilt auchfür HundebestimmterRassen ,dievomMaulkorb¬
zwangebefreitsind. Hunde,dieaugenfälligkranksindodereinekelerregen-¬
desAusschenhaben ,werdennichtbefördert .

AnWorktagenunddendiesengleichzuhaltendenFciertagenistin
den Stundendes stärksten Vorkchrs ,also von Botriebsbeginnbis 9 Uhrund
von16 Uhrbis 18 Uhr,dieBoförderungvonHundenausgeschlossen .DieStras -¬
senbahnangestelltensind berechtigt,bei grossemAndrangdie Beförderungvon
Hunden zurückzuweisen ; eskönnen weiter Hunde von der Beförderung ausge - ¬

schlossenworden ,wennes sonstigeGründedesVerkehrsoderderSichcrheit
erfordern,wennsichbei derBoförderungvonHundenUnzukömmlichkeitener¬
geben oder durch die Boförderungvon Hundendie glatte AbwicklungderPer - ¬
sonenbeförderung behindert wird .

Die Hunde dürfen auf der Strassenbahn nur auf der vorderen Platt - ¬
form des letzten Beiwagens,auf der Stadtbahn nur auf der vorderenPlatt¬

form der Raucherwagen befördert worden .Auf einer Plattform dürfen höchstens
3 Hunde mitgenommen werden .

Der Hundefahrschein kostet im Tarifgebict I ( WienerStadtgebict )
32 Groschen ;für eine Fahrt ausserhalb des Tarifgebictes I,also aussor¬
halb des Wiener Stadtgebietes ,wird der gleiche Tarif eingehoben .Die

sonstigen Bestimmungenfür Einzelfahrscheine finden auch bei derBoför- ¬
derung von Hunden Anwendung .

322



11 .biatb

Herausgeber und verantw .Redakteur :

KARL HONAY Wien ,am. . 25. . Apri. . . . 93. . . .

Bei irgendwelchenAnständen ,die sich durchdieHundebeförderung
ergeben ,sind die Strassenbahnangestellten berochtigt ,den Namenunddie
Anschrift der Fahrgäste ,die Hunde mit sich führen ,festzustollen undhio¬
zu erforderlichenfalls die Mitwirkung der Sicherheitsorgane in Anspruch
zunohmen .

GoldeneHochzeiter .
In dr vorgangenen Wochefeierten die Ehepaare Loopold undFanny

Epstein ,Markusund AmaliaGlücksmann ,Karl und Caroline Riedel ,Jos fund
Anna Weichart und Karl und Blaudine Zajic das Fest der goldenen Hochzeit .

In VertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratLindor
in der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwunschtesie und überreichte ihnen
die Ehrengabeder StadtWien .

EntfallendeSprechstunde.
AmnächstenMittwochentfällt wegendienstlicher Verhinderungdie

Sprechstunde beim städtischen Finanzreferanten ,Stadtrat Breitner .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
ImZugeder Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung

erhalten nun auf der Wieden die Tilgnerstrasse ,Floragasse ,Mozartgasse und

der Brahmsplatzelektrische Beleuchtung .DieAufträgefür dienotwendigen
Installationsarbeiten sind bereits vergebenworden ,sodass dieEinrichtung
der öffentlichen elektrischen Beleuchtungin diesen Strassenzügenin
der nächsten Zeit erfolgen wird .

Sitzungder BezirksvertretungAlsergrund .
Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung der Bezirksvertre¬

tung Alsergrund findet am Mittwoch ,den 29 .April ,um 17 Uhrstatt .

Servierkursin der städtischenHaushaltungsschule .
Am5 .Maibeginnt in der Haushaltungsschuleder Stadt Wien ,Brücken- ¬

gasse 3 ,ein Servierkurs .Der Kurs wird an fünf Abenden in der Zeit von
18 bis 20 Uhr abgehalten .Auskünfte und Anmeldungenin derHaushaltungs¬
schule der Stadt Wien ,Telefon B25 - - 19 .
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BekämpfungderStaubplage.
Heuerwerdenin Wienrund 2,460 . 000QuadratmeterMakadamstrassen

durchOelungoderTeerungstaubfreierhalten ; ausserdemsindin denletzten
Jahren bereits rund 1,860 . 000Quadratmeterehemalige Makadamstrassenmit
staubfreien Oberflächen - oderAsphaltbelegen versehen worden,sodassfür
die StaubbekämpfungdurchWasserbespritzungnurnochrund200 . 000Quadrat-¬
meterMakadamstrassenunddie Granitpflasterstrassenverbleiben .Dadie
GranitpflasterstrassenregelmässigdurchzehnautomobileStrassenkehr¬
maschinenzügewährendder Nachtgekehrtwerdenundeine Verunreinigungin¬
folgedesständigabnchmendenPferdefuhrwerksverkehresimmergeringerwird,
kanndie Bespritzungdieser Strasseneingeschränktwerden .Nachdemfürdie
StrassenbespritzungvorgesehenenArbeitsprogrammfür 1931sollenPflaster¬
strassengrundsätzlichnureinmaltäglichbespritztwerden.BlossPflaster¬
strassenmitstärkeremLastfuhrwerksverkehr,wiezumBeispieldrganze
LastenstrassenzugundähnlicheStrassenzüge,werdenzweimaltäglichbe¬
spritzt .BiszumBeginnderOelungsarbeitenandenMakadamstrassen ,dieden
itterungsverhältnissenentsprechenerst imMaiin Angriffgenommenwerden

können ,werdendie zurOelungbestimmtenMakadamstrassennachMöglichkoit
mitWasserbespritztwerden.DienichtzurOolungbestimmtonMakadamstrassen
wordenselbstverständlich zweimalteglich besfritzt werden .Für dieWassor¬
bespritzung werden35 Automobilsprengwagenund 1o pfordebespannteSprong¬

wagenin Dienstgestellt .DicWaschungderAsphaltstrassenwirdboiEintritt
günstigerWittorungdurch2 Automobilwaschmaschinendurchgoführt.

— . - ¬
MictzinszuschüssederGemeindeWienfürVohnhausrcparaturen.

DervomWienerGemeinderateingesetzteBeirat ,demdieEntscheidung
überdicGewehrungvonZinszuschüssenzuMietzinsenzusteht,diedasViertau-¬
sendfachedesFiedenszinsesübersteigen,hieltkürzlichseino39 .Sitzung
ab .In dieserSitzungwurdendie Ansuchenvon325Parteienin LlHäusern
behandeltundMictzinszuschüsseimBetragevonmonatlich. 596Schilling
genchmigt .Insgosamthat der Beirat bisher denAnsuchenvon21 . 186Parteien
in . 358HäusernstattgegebenundzusammenMonatsbeiträgevon98. 513
Schilling bewilligt .

- . - .
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Das WienerStadion .
FortschrittederArbeitenzurFertigstellungdergrossenSportanlage .

DieArbeitenan dengrossenAnlagendes neuenWienerStadions ,
das in den nächsten Monateneröffnet werden soll ,schreiten ständig fort .

DerGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatauchinseiner
letztenSitzungwiedereineReihevonArbeitsaufträge ,für dasStadionver-¬
geben .So wird für die grosse Schwimm - undSportbadeanlage ,die imStadion

untergebrachtwird ,eine Wasserreinigungsanlageerrichtet ,die mehrals
125. 000SchillingKostenerfordernwird .FürdieSportlersindvierBrause-¬
badanlagenvorgesehen ,vondenenzweiWarmwasseranlagenfür deninter¬
betriebbestimmtsindundzweiAnlagenmittemperiertemWasserfürMassen¬
veranstaltungen dienen sollen .Die Warmwasserleitungfür dieWinterbäder
wird mittels asdruckautomaten ,die Heizungmit Gasradiatorendurchgeführt
werden .Die Temperierungdes Wassersfür die Sommerbädersoll durchAnnahme
der Lufttemperatur in Reservoiren und in der Uebergangszeit durchTemperie¬
rung mit gasgefeuerten Kesseln erfolgen .Auch die Aufträge zur Herstellung

der vier Brausebadeanlagen ,derenErrichtungKostenimBetragevon42. 000
Schillingerfordert ,sind bereits vergebenworden .Schliesslichwerdeneine
ZufahrtsstrassezumStadion ,die parallell zurMeiereistrasseverlaufen
wird ,eine Umkchrschleifeund Gehwegeumdie Hauptkampfbahnhergestellt .
Die Kostendieser Strassen -undWegherstellungenbetragen mehrals120. 000

Schilling .

Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrund .
Morgen ,Mittwoch ,findetum5 Uhrnachmittagseineöffentliche

und vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrundstatt .

. —- - .— — —— ——
DicKraftwagenabgabeab 1 .MaiBundesabgabe .

Da die Kraftwagenabgabemit 1 .Maieine Bundesabgabewird,sind

die von diesem Tage an fällig werdenden Kraftwagenabgabebeträge nicht mehr
beiderstädtischenZentralrechnungsabteilung,sondernbeiderKraftwagen-¬
abgabestellefür Wien ,NiederösterreichundBurgenland ,SingerstrasseNr. 17,
und zwar im Wegeder Postsparkasse ,KontoNr .A 13 . 181 ,einzuzahlen .

Kraftwagenbesitzer ,die nocheinenRückstandanKraftwagenabgabe
aus der Zeit vor dem 1 .Mai haben ,werden dringendst ersucht ,diesen Rück¬

stand bei der bisherigen Einzahlungsstelle ehestens zu begleichen ,umsich
Exckutionon ,der Bchördeaber unnötige Verwaltungsarbeitzuersparen
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Die neue Augartenbrückevor derVollendung .
Hebungdes Strassenniveausan denEinmündungender Brücke. -Vergebungder

Aufträge zur Einrichtung der elektrischen Beleuchtung .

DieArbeitenanderneuenAugartenbrückenähernsich ihremEnde.
Umdie BrückemöglichstbalddemVerkehrubergebenzu können ,hat derGe¬
meinderatsausschussfür technische Angelegenheitenin seiner letzten Sit¬
zung beschlossen ,die Aufträge zu dem notwendigen Umbau der Strassen an den

Einmündungender Brückein der InnerenStadt undin der Leopoldstadtzu
vergeben .Während auf der Seite der Inneren Stadt durch die Höhenlage der

neuenBrückekeine bedeutendeNiveauänderungzwischenBrückeundStrasse
erfolgt ist und nur ein Rampenausgleich bis zur Kreuzung Kai -Rossauer¬
lände durchgeführtwerdenmuss ,beträgt der Höhenunterschiedzwischender
neuenBrückeunddemStrassenniveauanderEinmündungin dieLeopoldstadt
80 bis 90 Zentimeter .Bei der Leopoldstädter Brückcneinmündung muss daher

die Fahrbahngehobenwerden .Der Rampenausgleichmussin derUnteren
Augartsnetrasse bis zur Franz Hochedlingergasse und in der OberenDonau¬
strasse stromaufwärts bis zur Hausgrenze 15 - 15 b ,stromabwärts bis zur

Hausgrenze 19 - 51 durchgeführt werden .Die Hebungder Gehsteige in den
beiden Strassen kannnatürlich nur so Weiterfolgen ,als das dieFussboden¬

höhe der Häuser zulässt .Der Höhenunterschied zwischen Gehsteig undFahr .

bahnwird durch zwei Randsteinetufenausgeglichenwerden .DieDurchführung
dieser Strassenumbauten an den Einmündungen der Brücke erfordert Kosten im
Betrage von 520 . 000Schilling .

In derselbnSitzunghat derGemeinderatsausschussauchdieAuf¬
träge zur Installation der öffentlichenBelcuchtungder Augartenbrückeund
der anschliessenden Vorplätze vergeben ;hiefür werden Kosten imBetrage

von 35 . 600Schilling aufgewendet .Zur Beleuchtung der neuen Brücke werden
2l kleine Lichtständer aufgestellt ,von dengn 16 auf der Brücke selbst in

Verbindung mit demBrückengeländer und 8 auf den beiden Vorplätzender
Brücke angeordnet sind .Diese Lichtständer werden ebense wie die vier

grossen Masten für die Verspannungder Strassenbahn ,die an denBrücken¬
köpfenerrichtet werden ,Flächenbeleuchtungmit elektrischenGlöhlampen
erhalten .Die Anschaffungder notwendigenBelcuchtungskörperist bereits im
Fobruar beschlossen worden .Umjedoch für die 25 ' 5Mcter breite Brückeeine
allen Anforderungen genügende Beleuchtung zu schaffen ,worden an beiden

Seiten der Fahrbahn je vier ganznächtige Hängelampen angebracht und anden
Spanndrähten der Strasenbahn montiert worden .Für die Beleuchtung der
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TroppelwegeunterderBrückeundderbeidenStiegenabgängezumVorkai
wird durch Montierung von weiteren vier Lampenan diesen Stellen vor¬
gesorgt .Die Ausgestaltung der beiden Brückenvorplätze erfordert wei¬
tors die Anbringungvon Verkehrsleuchtsäulen auf den drei Rettungsin - ¬
soln und die Aufstellung von fünf grossen Lichtmasten ,die zusanmen10
besonders starke Lampencrhalten werden .Zur Belouchtung dar Brückeund

deranschliessendenVerplätzewerdeninsgesamt219olektrischeLampen
erforderlich sein .

FestbeleuchtungdesRathausesundBetriebdesLeuchtbrunnens
ain 1 .Mal .

AmkommendenStaatsfeiortag wird das neue Rathaus von 20 Uhrbis
21Uhrfestlich beleuchtct .DorLeuchtbrunnenauf demSchwarzonbergplatz
wirdamgleichenTagvon21 Uhrbis 22 Uhrseine farbenprächtigen"asser¬
spiolo zeigen .

NouerlichbodeutendeArbeitsauftregederGemeindeWien.
In der letzten Wochesind von den zustöndigen Gemeindcratsaus - ¬

schüssen neuerlich bedcutende Arbeitsaufträge vergeben worden .Sohat
derGemeinderatsausschussfürdiestädtischenUnternehmungendieAnschaf¬
fung neuer Strassenbahnmotoren beschlossen ;die insg samt Kosten in der
Höhe von 540 . 000Schilling erfordern wird .Der Gemoindcratsausschuss für
tochnische Angelegenheitenhat Aufträge zur Ausgestaltung des WionerSta¬
dions mit einem Kostenerfordernisse von nahezu 300 . 000Schilling vergeben
für verschiedene Strassen - undKanalbautenwerdenfast 800 . 000Schilling
aufgewendet ;Arbeitenan der neuenAugartenbrückeerfordernKostenvonmeh:
als 550 . 000Schilling .Die Gesamtkosten der von den beiden Gemeinderatsaus - ¬
schüssen in der letzten Wochebeschlossenen Arbeitsvergebungen betragen me
als 2,175 . 000Schilling .

. - .— .- .

Eröffnungdes StrombadesAspernbrücke.
Dasstädtische Strombadbei der Aspernbrückewird amSamstag ,den2 .

Mai,um8 Uhr früh für die heurige Badesaisoncröffnet .

Sitzung der Bezirksvertretung Mariahilf .
Morgen ,Donnerstag ,findet um 18 Uhr eine öffentliche und daran an¬

schliossend eine vertrauliche Sitzung der Bozirksvertretung Mariahilf stat
327 —. . - . - . -
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DerStrassenbahnverkehram1 .Mai .
DieDirektionder städtischen Strassenbahnenteilt mit :
Heutein denVormittagstundenerschiendergesamteHauptausschuss

derPersonalvertretungderBedienstetender städtischenStrassenbahnenbei
derBirektionundteilte mit ,dassdie AnordnungderDirektion ,am1 .Maiganz¬
tägigzufahren,unterdemPersonalderStrassenbahneneinestarkeErregung
ausgeslösthabe .DiegrosseMehrheitallerFahrbedienstetenundFunktionäre
undfast sämtlicheBediensteteder WagenrevisionenundderBebnerhaltung
erklären ,dasssie sichihr seit zwölfJahrenbestandenesRechtaufwenigstens
einen halber freien TagamStaatsfeiertag nicht nehmenlassen unddaherder
AnordnungderDirektionaufnormaleAufnahmedesFahr - ,Revisions-undBahner-¬
haltungsdienstesindenFrühstundennichtFolgeleistenwerden.DasPersonal
erklärevielmehr ,dasses ,falls dieDirektionihre Forderungnichtzurückzie-¬
he ,diesmitderganztägigenEinstellungdesVerkehresbeantwortenwerde.

Die Direktion machtedie Personalvertretung eindringlichdarauf
aufmerksam,dasssiewegenderbekanntenEntscheidungdesVerwaltungsgerichts¬hofes darauf bestehenmüsse ,den Verkehramersten Maiganztägigzuführen .

Die Personalvertretungerklärte darauf ,bai aller Anerkennungder
schwierigenLagederDirektionwegenderbeimPersonalherrschendenStimmung
jedeweitereBemühungzurUmstimmungdesPersonalsals nutzlosablehnenzu
müssen;sieverlangenochheuteeineEntscheidungderDirektion,weilumter
demPersonaldieAbsichtbestehe,inspontaneinberufenenVersammlungenzu
beschlicssen ,den . Maiganztägigzufeiern .

In einer sofert einberufenenDircktionskonferenzwurdediedurch
dieErklirungdesPersonalsgeschaffene.Lagebesprochen .InderFrkenntnis,dassbeidicserStellungnahmederüberwiegendenMchrheitderFahrbedienstcter
undfast aller Werkstättenbedienstetenundwegenderam1 .Maistattfindendnn
UmzügcderWienerArbeiterschafteingesicherterBetriebauchinbeschränktenUmfangenichtgewährleistctwerdenkånneundjedersolcheVorsuchauchdie
DurchführungdesNachmittagsbetriebesgefährdenwürde ,wurdcin derDircktions
konferenzderBeschlussgefasst ,dieAnordnungfür denganztägigenBetrieb
zurückzuzichenunddicAufnahmedesBetriebesimgleichenUmfangewicinden
Vorjahrenanzuordnen.DemBundesministeriumfür HandesundVorkchrwurdeein
cingchonderBerichtüberdieSachlageerstattet .
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Die Kunstpreise der Stadt Wien .

Rudolf Hans Bartsch ,Dr .Anton Webernund Ekke Ozlberger durchVerleihung
eines Kunstpreises ausgezeichnet .

Für hervorragende Leistungen auf den Gebieten der Musik ,der Dicht¬

kunst und der bildenden Kunst ,mag es sich um Werke der Architektur ,der
Bildhauerei oder der Malerei handeln ,verleiht die Stadt Wienalljährlich

am 1 .Mai Kunstpreise in der Höhe von je 3000 Schilling .Die Widmungder

Kunstpreise der Stadt Wien hat den Zweck verfolgt ,bedeutenden Künstlern
zur allgemeinen Anerkennung zu verhelfen und ihr Schaffen zu fördern ,Der für
jedes der drei Kunstgebiete bestimmte Preis wird ungeteilt nach den Vor¬

schlägen des Preisrichterkollegiums und den Beschlüssen des Wiener Stadtse - ¬

nates verliehen .Die Bewerbungumdie Kunstpreise steht allenWiener
Künstlern offen ;zugelassen sind Werkedes betreffenden Kunstgebietes ,die
in den letzten fünf Jahren vor demBewerbungsjahregeschaffenwurden .

Die Kunstpreise der Stadt Wienfür das Jahr 1931 fandeninsge :
samt 235 Bewerber .Umden Preis für Dichtkunst bewarben sich 147 ,umden
Preis für Musik39 undumden Preis für bildende Kunst19 Personen .Nachden
Statutenfür die Zuerkennungder Preisehat ein Preisrichterkollegiumbegrün¬
dete Vorschläge an den WienerStadtsenat zu erstatten .Die Mitgliederdes
Preisrichtorkollegiums - drei aus jedemKunstgebiet- ernennt derBürger-¬
meister .Als Preisrichter des Jahros 1931fungierten für dieDichtkunst
Schriftsteller Felix Salten ,Universitätsprofessor Dr . Eduard Castlo und Di¬

rektor Professor Dr .RudolfBeer ,für die MusikKomponistAlbanBorg ,Pro¬
fessor Dr .MaxGrafundHofratProfessorDp .Josef Marx ,für diebildende
KunstArchitektHubertGossner ,akademischerBildhauerOttoHofnerundaka-¬
damischerMalerProfessor RichardHarlfinger .

In einer Reihe von Sitzungen haben die drei Preisgerichte die
eingesandten Kunstwerke geprüft ;da jedoch viele Bewerber um den Preis für

bildende Kunst keine Worke eingercicht ,sondern um Besichtigung der Worke

in dn Arbeitsstätten der Künstler oder in Ausstellungen ersucht hatton ,
mussto das Preisgericht für bildende Kunst auch 26 Künstlerateliers unddie
Ausstellungen der Kunstgemeinschaft und der Sezession besuchen .

Die Preisrichter schlugen als Träger des Preises für dic Dicht - ¬

kunst Rudolf Hans Bartsch ,als Träger des Preiscs für Musik Dr .Anton

Wobornund als Träger des Preises für bildende Kunst Ekkc Ozlberger vor .
Der Wiener Stadtsenat hat nach diesen Vorschlägen den drei Genannten die

Kunstpreise verlichen und den Mitgliedern des Preisrichtorkollegiums den
Dank für ihre Mühe ausgesprochen .

In der Begründung der Vorschläge haben die Preisrichter kurz

Würdigungendes Wirkensder neunPreisträgergegoben.
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Wiewonigeandere Dichter der Gegenwartin Ocsterreich ,gchört
RudolfHansBartschdurchsein ganzesWesendemWienerBodenundderwie-¬
nerisch -österreichischenKulturgeminschaftan .Seit demErscheinenseiner
ersten Werke ,dem" Schwammerl "und „ DerGeschichte von Hannerl undihren
Liebhabern",bis zuden" ZwölfausderSteiermark "unddem" Geigervon
Salzburg "warder Erfolg Bartsch ' sauchein Erfolg österreichischenMen¬
schentums und wienerischer Menschlichk it .Die von Musik durchwehteAth¬
mosphäroder Stadt Wien ,die zur Fröhlichkeit neigende ,vonedlerSchwer¬
mut beschattete Scele der Wiener fand in Rudolf Hans Bartsch einenver¬
ständnisinnigen ,lebendig fühlendenunddie Prosa der opischenKunstmit
besonderer Plastik meisternden Darsteller .

In Würdigungder idealistischen Gosamtpersönlichkeit hat das
PreisrichterkollegiumDr .AntonWobornzumPreisträgerfür Musikvorge-¬
schlagen .Mit objektiver Einstellung konnte unter den eingereichten Wer - ¬

kennichtsgefundenwerden ,wasimHinblickaufdie Meisterschaftandas
WorkWebornsheranzeicht .Durch den Preis soll der Künstlerwninternatio¬
naler Beltung ,der grosse Dirigent und hervorragende Lehrer gewürdigt

werden .

MalerEkkeOzlbergerhat sich mit einer ReihevonOolgemäldenund
Zeichnungenumden Preis der bildenden Kunst beworben .Die Arbeitendes

KünstlerserweisennebenihremmalerischenQualitäteneinenGradkünst¬
lerischer Reife ,wio er demGedankeneines Kunstpreises der Stadtien
entspricht .DieWerkedesKünstlers ,der nicht nur in WienundOcster- ¬
reich ,sondernauchin Deutschlandviel Anerkennunggefundenhat ,weisen
eine fortschreitendeEntwicklungauf .

Die zur Bewerbungumdie Kunstpreiseder Stadt Wienbeidon
städtischen Sammlungeneingereichten Werkesind in der Zeit vom15 .Mai

bis zum30 .Juni an Wochentagenvon8 bis 13Uhrin der Kanzleidor
städtischenSammlungen,Rathaus ,StiegeIV ,I .Stock ,zubchoben .Für
Worke ,die bis zum 30 .Juni nicht bohoben worden ,erlischt die Rückgabo¬
pflicht derGemeindo .

Sitzungder BozirksvertretungMeidling.
Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung derBezirksver¬

tretung Meidlingfindet amDonnerstag ,den7 .Mai ,um6 Uhrabendsstatt .
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Fahrpreis der Strassenbahn und Stadtbahn am 1 .Mai .
Wie die Dircktion der städtischen Strassenbahnen mitteilt ,wird

der Betrieb der StrassenbahnundStadtbahnammorgigenStaatsfeiertag
nach14 Uhraufgenommen .Es gilt an diesemTagederSonntagsfahrpreis .
Die Arbeitslosen -und Fürsorgefahrscheine und dieSchüleranweisungen
und Schülerfreikarten habenkeine Gültigkeit .DerAutobusverkehrist am
1 .Maieingestellt .DiegemeinsamenFahrscheinefür die Strassenbahnund
denAutobuszu50Groschensinddaherungültig.

Strassen -und Kanalbauten in Wien .
In seiner letzten Sitzunghat der Gemeindratsausschussfürtech¬

nische Angelegenheiten wieder eine Reihe von Aufträgen für Strassen¬

undKanalarbeitenvergeben .In der LoopoldstadtwirdeineTeilstrecke
der Ausstellungsstrasse und ein Teil der Volkertstrasse Asphaltbeton¬

belag crhalten .Ebensowird in Hietzing einc SeitonfahrbahnderHictzin -¬
gor Hauptstrasse zwischender Verbindungsbahnund derTostarellogasse
mitAsphaltbetonbelagverschenwerden .DieFahrbahnderKrottenbachstras¬
se in Döbling wird in der Strocke von Orientierungsnummer 114 bis unge - ¬
fähr zur Strchlgasse auf 8 Meter vorbreitert und mit Asphaltbotonbe - ¬
fostigt werdn .MitdiesenArbeitenwerdænrund11 . 600Quadratmeter
Strassendockeerneuert ;ausserdemwordenverschiedeneTeer -undAsphalt¬
betonstrassen ,und zwar rund 2000 Quadratmeter Strassendecke ,ausgebes - ¬

sert .Die Kostendieser Arbeitenbetragen insgesamt150 . 000Schilling .
AufderLandstrassesoll miteinemKostenaufwandvon13. 000Schilling
ein neuerHauptunratskanalin der OberenBahngasseundHohlwoggassevon
dor Fasangasse bis zur Gerlgasse errichtet werden .Der neuc Kanal ist

zur Kanalisierung der im heurigen Fohnbauprogrammvorgeschenen" ohn¬
hausanlage in der Oberen Bahngasse -Gerlgasse notwendig und wird auch

denbei grossenNiederschlägenstark belastetenHauptunratskanalin
der Gerlgassewesentlich entlasten ,sodass keine UeberflutungderHaus- ¬
keller in diesemGebietemehreintreten wird .DerneucKanalwird225
Meterlang sein undals BotonkanalSehenschalen -undWandplatten¬
verkleidung ausgeführt werden .Im Bereiche der Wohnhausanlage in der

Hchenbergstrassein Meidlingsoll eine ReihevonStrassenneubautendurch¬
geführt werden .Lie Brockmanngassewird in der Strecke zwischenHehen¬
bergstrasseundHasenhutgasseals Betonstrassehergestellt werden ,wäh¬
rond die Schwonkgasse in der Strecke zwischen Hasenhutgasse undHehen¬

bergstrasseKleinsteinpflasteraufBetonunterlageerhaltenwird .DieHa¬
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senhutgasse zwischen Brockmanngasseund Schwenkgassekannvorlsufig
nur provisorisch hergestellt werden ,weil dort nach weitere Bauführun¬

gen in Aussicht stehen ;die Strasse wird daher vorerst mit alten Stei¬

nen gepflasterr werden .Biese Strassenarbeiten im Bereiche der Wohn¬

hausanlage in der Hohenbergstrasse erfordern Koston im Betrage von
60 . 000Schilling .Schliesslich werden auch im Berciche derWohnhaus- ¬
anlage an der Aichholzgasse in Meidling die bercits im vorigenJahre
begonnenchStrassenneubauten fortgeführt werden ,soweit das mitRücksicht
auf den Stand der neuen Wohnhausanlagenmöglich ist .Heuor kannder
Strassenbauin der Ratschkygassevollendet werden ;dieTeilstrecken
zwischenSingrienergasse undAichholzgasseundzwischenRotenmühlgasse
und Aichholzgasse werdeneinen WalzasphaltbetonbelagaufBetonunter¬
lage crhalten ;die Fahrbahnwirdin einer Breite von ' 5Moternaus- ¬
geführt werden .Für die Rotenmühlgasse zwischen Ratschkygasse und

Spittelbreitengasse undfür die SchwenkgassezwischenHohenborgstrasse
undRathehkygasseist wegender grossen SteigungKleinsteinpflaster
auf Betonunterlage vorgeschen ;die Fahrbahn der Rotenmühlgasse wird
75 Meter ,die Fahrbahn der Schwenkgasse 8 Meter breit sein .Die Spit - ¬

telbreitengasse wird in ihrer steilen Strecke gleichfalls Kleinstein¬
pflaster ,in den übngen Teilen eine Walzasphaltdecke erhalten .Die

Kosten ,die auf diese Strasscnarbeiten aufgewendetwerdenmüssen ,betra¬
gen rund 210 . 000Schilling .

Fostbelsuchtung des Rathauses und Bctrieb desLeucht¬
brunnens ami 1 .Mai .

Ammorgigen Staatsfeiertag wird das Rathaus in der Zeit von
20 Uhr bis 21 Uhr festlich belcuchtet .Auchder Leuchtbrunnenauf
dem Schwarzenbergplatz wird morgen in der Zeit von 21 Uhr bis 22Uhr

seine farbenprächtigen Wasserspiele zeigen .
— . —— ——. —.— .— —

Eröffnung des Strombades Aspernbrücke .

Uobermorgen ,Samstag ,um 8 Uhr morgens wird das städtische

Strombadbei der Aspernbrückefür die heurige Badcsaisoneröffner .
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